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Schwere Verluste Ser ASA
.

- 8rielisMri « e

Zwei SSA.>SchlachtWffe,wahrscheinlich mich rin Flugzeugträger versenkt - Bier Schlachtschisse and vier Kreuzer schwer beschädigt
. * Tokio , 8. De, . Die Mariueabteilurrg des Kaiserlichen Hauptquartiers gibt «ach

?ner Meldung des japanische « Nachrichtenbüros Domei bekannt, daß als erste Ergebnisse
?** japanische » Lnstangrisse ans Hawai zwei USA . - Schlachtschifse ver¬
linkt «ud vier Schlachtschisse sowie vier Kreuzer der ^ -Klaffe schwer beschädigt wurde«,
«uch wurde eine grobe Anzahl feindliche-» Flugzeug« vernichtet, während die japanische «
grinste an Flugzeuge« leicht find . Ein USA ^Flngzengträger wurde von einem japa-
" ischen U-Boot bei Honolulu versenkt; doch ist Vieser Bericht noch unbestätigt.

Das USA .-Mineus «chboot „Pinguin" ( 1000 BRT .s wurde von japanische » Flugzeugen
*Erse»kt. die die Insel Guam am frühen Morgen augriffe «. Biele feindliche Handelsschiffe
^ rde« im Stillen Ozean gekapert. Während der Kämpfe ginge« keine japanische « Schiffe
^ rlore«.

* Tokio , 8. Dez. Der Tenno hat am Montag -
"ormittag 11 Uhr japanischer Zeit die offizielle
Kriegserklärung an England und di«
gereinigten Staaten mit einem Erlab an die
japanische Nation bekanntgegeben. Vorher
Mte im Kaiserpalast eine Sondersitzung des
Geheimen Staatsrates stattgefunden. Der ja¬
panische Reichstag wurde für den 15. De-
äsurber zu einer zweitägigen Sondersitzung
^ lNberufen . . . .
^ Ein Vertreter des japanischen Auswärts ««
finites überreichte am Montag den Botsnmf -
;ern der USA . und Englands sowie den Ge-
'andten Kanadas und Australiens formelle
Kriegserklärungen und ersuchte sie,
'bre diplomatische und konsularische Tätigkeit
Umgehend einzustellen . Gleichzeitig wurde den
Angehörigen der betroffenen Missionen ver-
achert , daß in Uebereinstimmung mit dem Völ¬
kerrecht alle notwendigen Maßnahmen für ihr
persönliches Wohlergehen getroffen würden.
Dies gelte auch für alle übrigen Staatsange¬
hörigen dieser Länder.

Die ersten Kampfhandlungen
. In der Amtswohnung des Ministerpräsiden¬
ten fand Montagfrüh unter dem Vorsitz Tojos
E>ne Sondersitzung des japanischen
Kabinetts statt, wobei Marinem,mster
? chimada über den bisherigen Verlauf der
kriegerischen Auseinandersetzungen gegenüber
küglischer und amerikanischer Streitkräften be¬
achtete. Die Regierung faßte daraufhin über
?j e weiter zu ergreifenden Maßnahmen Be-
Muß . Anschließend begab sich Tojo zum
^ nno zur Berichterstattung.

Das Kaiserliche Hauptquartier der Marine
am Montagvormittag über die mrlitäri -
Operatignen folgendes bekannt:

Die Flotten - und Luftstützpunkte auf Ha¬
waii wurden mit großem Erfolg angegriffen.
. Die japanische Flotte versenkte in S ck a n g-
, .° i ein englisches Kanonenboot und übernahm

USA .-Kanonenboot auf dem Yangtsce .
» Auch auf Singapur wurden mit großem^pfvlg Luftangriffe durchgeführt.

ESeitere Luftangriffe richteten sich gegen Da -
die Wake-Inseln und Guam.

D«wao ist ein Hafenort auf der zur Insel -
^ «ppe der Philippinen gehörenden Insel Min -
"onao.

USA .-Fort auf Luzon bombardiert
- vertrauenswürdigen Funkberichten aus neu-
ralen Quellen zufolge haben , wie das japa»

»,jche Nachrichtenbüro Domei meldet , japa-
Me Luftstreitkräfte am Montagnachmittag
„ 7® Fort Stothenburg , das Haupt-
z,uartier der USA . -S tr ei t kr ä fte im
z der Insel Luzon , angeg'riffen und den
- 7" gen Flugplatz schwer beschädigt. Es wur-
,>,? eine Anzahl von Oeltanks in die Lust
Ä 7

.engt .
-,? hi der Insel Luzon handelt es sich um die
m * Äusel der Philippinen . Sie wurde auch
z- °er deutschen Presse mehrfach erwähnt , da

Insel sehr erdbebenreich ist.
^ USA .-Flugzeuge über ' den Philippinen

abgeschossen
be»^ japanische Kaiserliche Hauptquartier gibt
öb». ?t. datz bei den japanische » Luftangriffe «
f>bl» kw« Philippinen über 40 feindliche Ma¬
gren und über Clarkfield 50 Maschinen ab»
^ »?usse» wurde«. Die japanische Luftwaffe'"r ^

einer Einigung gekommen ist. DaS Kaiserliche
Hauptquartier gibt dazu bekannt, daß japa¬
nische Truppen mit dem Einmarsch nach Thai¬
land am Nachmittag begonnen haben .

Die Regierung von Thailand gibt , wie Do¬

mei aus Bangkok meldet, über den Rundfunk
bekannt, daß japanische Strettkräfte an ver¬
schiedenen strategischen Punkten Süd -Thailands
gelandet sind .

Kriegszustand Mandschukuo — LtGA.
und Großbritannien

* Hfiukiug , 8 . Doz . Das nördlich« und das
südliche Ostasien werden sich vereinigen, um die
englisch-nordamerikanischen Mächte aus dem
Fernen Osten zu vertreiben , erklärte Minister¬
präsident Tschang Tsching Hui der
Presse . Der Kaiser hat eine Verordnung er¬
lassen, durch die der Kriegszustand mit
Nordamerika und Großbritannien proklamiert
wurde.

Der Ministerpräsident wies darauf hin. daß
48 Millionen Mandschuren bereit seien , für
die Sicherung und Erhaltung OstasienS zu
kämpfen und daß besonders die Verteidigungs -
Vorbereitungen Mqndschukuos im Norden in
ausgezeichneter Verfassung sowie die zur Ver¬
teidigung bestimmten Streitkräfte zu jeder Zeit
und für jeden Fall bereit seien.

Der Ministerpräsident gab seiner Ueberzeu-
gung Ausbruch , daß die Feinde vernichtet wer¬
den müßten, um den Weg für die Verwirkli¬
chung des fernöstlichen gemeinsamen Wohlstan¬
des zu bereiten."

„Wir schwören hiermit", so schloß der Mini¬
sterpräsident, .zusammen mit Japan in diesem
heiligen Krieg mit Leib und Seele , mit Ma¬
terial und Taten zu kämpfen ."

Gegen die vedroher des japanischen Reiches
Für einen dauernden Frieden Ostasiens - Botschaft des Tenno an die japanische Nation

zwei Maschine« .
Britischer Einfall in Thailand

Bangkokwi^ - japanische Botschaft gab,
japanischebekannt,

Cb « « v um | <■u v v u wi v « * w u •
sch ritten hätten . Um den Frie¬

de i? ' wichen Pazifik aufrechtzuerhalten und
hqh» ^ Abhängigkeit Thailands zu wahren,

Japan mit Thailand Verhand »
iie i& SJl begonnen und Strettkräfte gegen
ftq ^ irischen Truppen entsandt, die die Bri »

D-^ ^ ,Dhailand vertreiben sollen,
bl« * Auformationsausschuß gab, laut Do-
«as "L ^nnt , daß Japan mit Thailand über
^iltb . ^ chmarfchrecht der japa -

^ Trupp « « d « rch Thailand zu

* Tokio , 8. Dez. Anläßlich der Kriegser¬
klärung Japans an die Vere»»igte» Staaten
und Großbritannien richtete der Tenno an
die japanische Nation folgende Botschaft:

„Wir , durch die Gnade des Himmels Kaiser
von Japan , die wir in einer seit ewigen Zei¬
ten ununterbrochene» Linie den Thron inue-
haben , geben Euch treuen und tapferen Unter¬
tanen folgendes zur Kenntnis :

Wir erklären hiermft den Vereinigten
StaatenvonAmerika undbembri -
tifchen Empire den Krieg . Mannslhaf-
ten und Offiziere unseres Heeres und unserer
Flotte sollen zur Durchführung dieses Krieges
ihr äußerstes tun , unsere Beamten der ver¬
schiedenen Ministerien sollen die ihnen gestell¬
ten Aufgaben mit Treue und Fleiß lösen und
alle unsere übrigen Untertanen sollen ihre je¬
weilige Pflicht erfüllen : die gesamte Nation
wird sich in dem Willen vereinigen , alle ihr
zur Verfügung stehende Stärke zu mobilisie¬
ren , so daß uns nichts an der Erreichung ihres
Zieles hindert.

Die Sicherstellung der Stabilität
O st a s i e n s und die Herbeiführung des Welt¬
friedens ist die weitblickende Politik , die von
unserem großen berühmten kaiserlichen Vor¬
fahren und unserem großen allergnädigsten
Kaiser, der ihm folgte , formuliert wurde und
die uns ständig am Herzen liegt. Es war im¬
mer bas Leitprinzip der Außenpolitik unseres
Reiches , die Freundschaft mit den anderen
Nationen zu pflegen und uns gemeinsam mit
allen Nationen des Wohlstandes zu erfreuen.
Es ist wirklich unvermeidlich geworben und
durchaus nicht unseren Wünschen entsprechend ,
daß unser Kaiserreich nun dazu veranlaßt wor¬
den ist , mit Amerika und England Krieg zu
führen.

Mehr als vier Jahre sind vergangen, seit
China die wahren Absichten unseres Reiches
verkannte und rücksichtslos Unruhe stiftete , die
den Frieden in Ostafien störte . Wenn auch eine
nationale chinesische Regierung errichtet wor¬
ben ist, mit der Japan einen nachbarschaftlich
freundschaftlichen Verkehr pflegt und mit der
es zuscnnmenarbeitet so fährt doch das Re¬
gime in Tschunking , das noch weiterlebt und
sich auf den Schutz und die Hilfe Englands
und Amerikas erläßt , mit seinem Widerstand,
der den Brudermord zur Folge hat , fort.

In ihrem heißen Wunsch nach Verwirk¬
lichung ihrer zügellosen Bestrebungen, den

Orient zu beherrschen , haben sowohl Amerika
wie England , indem ste das Tschungking -Re-
gime unterstützten, die kriegerischen Verwick¬
lungen in Ostasien noch verschlimmert. Noch
mehr, diese beiden Nationen haben , indem sie
andere Länder zur Nachfolge veranlaßten , die
militärischen Borbereitnnge » auf allen Seiten
unseres Landes verstärkt, nm »ns beranszn-
fordern.

Sie haben mit allen Mitteln unse¬
ren friedlichen Handel gehindert
und schließlich haben sie einen direkten Abbruch
unserer Wirtschaftsbeziehungen vorgenommen.
Sie bedrohen dadurch aufs ernsteste das Be¬
stehen unseres Reiches . Lange haben wir ge¬
wartet und viel haben wir ertragen in der
Hoffnung, daß unsere Regierung wieder esne
friedliche Lage herbeiführen könne . Aber unsere
Gegner, die nicht die geringste Absicht (u einer
Versöhnung bewiesen , haben die Regelung un¬
gebührlich lange hinausgeschoben , und inzwi¬
schen haben sie ihren wirtschaftlichen und poli¬

tischen Druck verstärkt, um so unser Reich zur
Unterwerfung zu zwingen.

Dieser Gang der Ereignisse würbe, wenn er
so bliebe , nicht nur die langjährigen Bemü¬
hungen unseres Reiches um die Stabilisierung
Ostafiens zunichte machen , sondern er würde
auch die Existe^ unseres Volkes gefährden.
Wie die Dinge jetzt liegen, kann unser Reich
für sein Fottbesteben und feine Selbstverteidi¬
gung nichts anderes tun . als zu den Waffen
zu rufen und jedes Hindernis , das auf seinem
Wege liegt, zu beseitigen .Die Seelen unserer kaiserlichen Borsahre »
blicke« aus uns herab. Wir verlasse« uns aus
die Loyalität «nd den Mut unferer Unter¬
tanen und erwarte«, daß diese Ausgabe, die
«ns von unsere« Vorfahre « anvertraut worden
ist, weitergesührt werden wird , daß die Quel¬
len des Bösen schnell veruichtet werde» und
daß ei« banerhafFer Friede in Oft »
a s i e « errichtet werde« wird , der den Ruhm
unseres Reiches bewahrt."

Schwere Lustangriffe an der Vstfroul
Feindlicher Landungsversuch an der Krimküste gescheitert

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
8. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Fortsetzung der Operationen «ud die
Art der Kampsführnng im Osten sind von jetzt
ab durch de« Einbruch des russische »
Winters bedingt. Aus weiten Strecken der
Ostfront finde« nur «och örtliche Kampfhand¬
lungen statt .

Au der Westküste der Krim wurde ei« feind¬
licher Landungsversnchvereitelt . Im
Donezbecke« brachte der Angriff deutscher und
italienischer Truppe« weitere Fortschritte. Bor
Leningrad setzte der Gegner seine Ausbruchs »
versuche vergeblich fort.

Die Luftwaffe sührte trotz schlechter Wetter¬
lage schwere "Angriffe gegen sowjetische
Trnppeuansammlnuge «, Pauzerbereitstellnn -
ge« «ud Feldbefestigungen . Der Feind hatte
wieder hohe Berlnste an Me« scheu , schwe¬
ren Waffe» und rollendem Material. Die nach
Moskau führenden Eisenbahustreckcu wurde«
au viele» Stellen durch Bombenangriffe z e r »
stört .

Vombeavolllreffer aus Lrilenkreuzer
Die Kümpfe in Nordafrika dauern an — Elf feindliche Flugzeuge abgeschossen

* Rom» 8. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

In der Marmarica nahmen die am 5.
im Gebiet von Btr el Gobi wiederaufgelebten
Kämpfe auch gestern ihren Fortgang . In ihrem
Verlauf zwangen die deutschen und italieni¬
schen Streitkräfte durch wirksame Gegenangriffe
die britischen Truppen , sich unter Verlusten
zurückzuziehen . An der Tobruk-Front
verliefen Vorstöße feindlicher Panzerwagen
gegen die Stellungen der Division Brescia
wirkungslos . An der Sollum -Front wurden
Angriffsversuche von Panzerwagen gegen die
Stellungen der Division Savona abgewiesen .
Die Divisionsflak schoß ein britisches Flugzeug
brennend ab .

Luftverbände der Achse griffen Ansammlun¬
gen von Kraftfahrzeugen und mechanisierten
Abteilungen des Feindes östlich und südöstlich
von Bir el Gobi an sowie den Endpunkt der
Eisenbahn in Abu Feida im Süden von Sidi
Barani . Sie bombardierten außerdem in
Tobruk Hasenanlagen »nd vor Anker lie¬

gende Schifte , wobei ein , großer Dampfer
schwer beschädigt und Brände auf den Kai¬
anlagen verursacht wurden.

Deutsche Jagdflugzeuge schossen sieben feind¬
liche Flugzeuge ab . Unsere Jagdflugzeuge be¬
standen ebenfalls verschiedene Luftkämpfe und
schossen drei Flugzeuge, darunter eine Beau -
sighter, ab , deren Besatzung gefangen genom¬
men wurde, und beschossen andere Flugzeuge
wirksam mit ihren Bordwaffen. Ein feind¬
liches Flugzeug wurde von der Bodenabwehl
von Buerat el Hsun abgeschoffen. Die Besat¬
zung wurde gefangen genommen.

Englische Flugzeuge führten Angriffe auf
einige Ortschaften Siziliens durch. Unbedeu¬
tender Schaden und ein einziger Verletzter!
Einige Flugzeuge , die von unseren Jagdflie¬
gern gestellt wurden , erhielten wiederholt Tref¬
fer. Eines der Flugzeuge stürzte ab . Deutsche
Bomber griffen im Mittelmeer einen feind¬
lichen Flottenverband an. Ein Kreuzer erhielt
einen Volltreffer durch eine Bombe schwe¬
re» Kalibers .

Im Seegebiet nm England wurde bei Tage»ordostwärts Aberdeens ein Handelsschiff mitt¬
lerer Größe durch Bombenwurf beschädigt .
Nachtangriffe der Luftwaffe richtete » sich gegen
Hasenanlage « an der Ostküste und im Süd-
wcste» der Insel .

Die schwere » Kämpfe in Nord »
afrika nehmen ihre« Fortgang. In Tobrnk
wurdeu Hafeuanlage » und Artilleriestellungen
des Feindes bei Tage «nd bei Nacht mit Bom »
be« schwersten Kalibers belegt . Bor der
«ordafrikauischen Küste beschädigten dentsche
Kampfflugzeuge eine» große» britische « Trup¬
pentransporter so schwer, datz mit seinem Ver¬
lust zu rechne « ist . Ein leichter britischer Kren»
zer erhielt Bombentreffer .Bei wirkungslose « Luftangrifse« anf einige
Orte in Westdeutschland und in de« besetzte«
Westgebiete« wurde» in der letzten Nacht
drei britische Bomber abgeschosse«.

*

Die Operationen an der Ostfront sind durch
den Einbruch des strengen russischen Winters
in ein Stadium einaetreten . das für die nächste
Zukunft keine Unternehmungen größeren Stils
erwarten läßt . Vielmehr werden die Kampf¬
handlungen. die sich dem Wetter, den Eis - und
Schneemassen und den dadurch bedingten gro¬
ßen Geländefchwierigkeiten anzuvaffen haben.auf örtliche Operationen eingestellt werden
müssen. Einen Stillstand des Krieges im Osten
bedeutet diese Umstellung jedoch nicht, sondern
nur eine taktische Anpassung an die gegebenen
Verhältnisse, die große Anqriffsoperationen
nicht zulassen . Aus der örtlichen Lage und den
besonderen taktischen Gründen und ebenso der
Abwehr sowjetruffischer Angriffe an einzelnen
Frontteilen wird sich immer wieder die Not¬
wendigkeit ergeben, durch Angriffe mit be¬
schränktem Ziel dem Feinde entgogenzutreten.

Zehn britische Flugzeuge
bei Boulogne abgeschossen

* Berlin , 8. Dez. Bei Jagdvorstößeu zur
Kanalküste südlich Boulogne erlitt die bri¬
tische Lnftwasfe in be» Rachmittagsstnnben des
Montag erhebliche Berlnste . Dentsche Jäger
schossen nach bisher vorliegenden Meldungen in
heftigen Lnftkämpfe» zehn feindliche Flugzeuge

i-ab. Sin eigenes Flugzeug wird vermißt.

Rooscvell hat den Krieg
Als am Montagmorgen im pazifischen Raum

das Donnern der Kanonen und das Krachen
der Bomben die Sprache der Diplomaten ab¬
löste, befand sich Roosevelt am Ziel seiner
Wünsche: Er hatte den Krieg , öen zu
erreichen schon seit Jahren sein eifrigstes Be¬
streben war . Schon ehe Chamberlain und Da-
ladier am 3. September 1939 Deutschland den
Krieg erklärten , als dieses sich enftchlossen
hatte, den unerträglichen polnischen Provoka¬
tionen ein Ende zu bereiten, war das ganze
Sinnen und Trachten des USA .-Präsidenten
darauf gerichtet , in Europa einen Konflikt von
unabsehbarer Tragweite ju entfesseln , der dem
internationalen Judentum die Möglichkeit ge¬
ben sollte, seinen Haß gegen das deutsche Volk
auszutoben und aus dem Blut der Nationen
goldene Berge zu münzen.

Roosevelts Botschafter . Bullitt war es in
erster Linie, der die Polen M immer weiteren
Uebergrisfen gegen das Reich ermunterte , er
war es , der ihnen die Garantie Englands und
Frankreichs verschaffte. Als man in London
und Paris noch zögerte , es aufs äußerste an¬
kommen zu lasten , konspirierte Roosevelt hin¬
ter dem Rücken der britischen Regierung mit
Churchill , während er zugleich im Foreign
Office und am Quai dDrsay immer wieder
versichern ließ, daß der Krieg im Interesse der
Demokratien unvermeidlich sei und die USA .
sich in jedem Falle au ihm beteiligen würben.
„Für die jüdisch « Internationale ",
so schrieb der polnische Boftchafter in Washing¬
ton am 12. Januar 1939 an seinen Außen¬
minister, „die vor allem die Interessen ihrer
Rasse im Auge hat. war das Herausstellen
Roosevelts aus den Posten eines Verteidigers
der Menschenrechte ein ganz genialer Schach¬
zug. Roojevelt sind die Grundlagen in die
Hand gegeben worden, um die Außenpolitik
der Bereinigten Staaten zu beleben und auf
diesem Wege zugleich die militärischen Vorräte
zu schaffen für den künftigen Krieg , dem die
Juden mit vollem Bewußtsein zustreben ".

Mit der englisch- französischen Kriegserklä¬
rung war die Entscheidung in diesem Sinne
gefallen . Noch wagte es Roosevelt allerdings
nicht, die Maske endgültig fallen zu lassen und
auch sein Land in den europäischen Kamps zu
verwickeln . Ausschlaggebend für dieses Zögern
waren zwei Gründe : 1. Das amerikanische Volk
bas von einem Krieg nichts wissen wollte ,
mußte erst durch eine systematische Hetze für
RooseveltsPläne, .reif" gemacht werden. 2 . Der
Dreimächtepakt zwang ihn zur Vorsicht, da
man in Washington im Falle einer offenen
amerikanischen Aggression mit japanischen Kon¬
sequenzen rechnen mußte. Der Erlaß eines so¬
genannten Neutralitätsgesetzes sollte deshalb
den Bereinigten Staaten eine Art Alibi ver¬
schaffen. das man als Tarnung für eine in-
direkte Kriegsbeteiligung zu benutzen gedachte.

Durch die ganze Entwicklung der letzten zwec
Jahre zieht sich wie ein roter Faden die Spur
der amerikanischen Diplomatie , die alle Chan¬
cen einer Intervention zu ergreifen verstand .
Oberst Donovan hetzte die Serben und
Griechen in einen sinnlosen Kampf gegen die
Achse, er suchte die Türken , die Bulgaren , die
Rumänen im Sinne der Plutokraten zu be¬
einflussen . Roosevelts Botschafter in Moskau,
der Jude Steinhardt , stand Pate beim
britisch-sowjetischen Bündnis . Erpresserische
Noten Washingtons sollten endlich Finnland ,
als es an der Seite Deutschlands zu den Waf¬
fen griff, um dem bolschewistischen Ueberfall
zuvvrzukommen. zu einem Verzicht auf die
Selbstverteidigung zwingen.

Anderseits war Roosevelt von vornherein
mit Erfolg bestrebt , bas nur zum Schein
proklamierte N e u tr a l i t ä t s g e s e tz
Zug um Zug wieder aufzuheben und eine mög¬
lichst umfassend« Englanöhilfe zu organisieren.
Es braucht in diesem Zusammenhang nur an
den Tausch von Zerstörern gegen britische In¬
seln . an die Anleihen amerikanischer Export¬
banken. die Entsendung von USA .-Schiften
ins Rote Meer , den Erlab des Pacht - und
Leihgesctzes, die verstärkten Kriegsmaterial -
licferungen an England , die Aufhebung der
für die NSA .-Schiffahrt verbotenen Zonen,
die Bewaffnung der amerikanischen Handels¬
schiffe , die Besetzung Grönlands und Islands ,
die Einfrierung der Guthaben aller mit der
Achse hefreundeten Nationen und endlich den
berüchtigten Schießbefehl erinnert zu werden,
um in großen Zügen die Rooseveltsche Aggres¬
sionspolitik auszuzeigen.

In ähnlichen Bahnen vollzog sich die a n t i-
j spanische Politik der USA . - Divlo -
matte , die stets darauf bedacht war . dieser
fernöstlichen Großmacht die erdenklichsten
Schwierigkeiten in den Weg zu legen , um die
Durchsetzung der im Dreimächtepakt veranker¬
ten Ziele zu verhindern . Wittschaftliche Re¬
striktionen. die Unterstützung Tschiangkai -
f ch e k S. hie Anlegung von Flotten - und ^uft-
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stützpunkten am Westrand des Pazifiks , arrv
«ante Ermahnungen und Drohungen sollten
Japan einschüchtern, ft» monatelangen Ver
Handlungen, die nur dank der javanischenLangmut, die Roosevelt irrtümlicherweise als
Schwäche auslegte , so lange fortgeführt werdenkonnten, wollte er die Javaner zermürben und
zur Kapitulation veranlaffen, deren erste Be¬
dingungen ein Waffenstillstand mit Tschiangkai
schek , die Räumung ftndochinas und ein Ver¬
zicht auf die von ftapan erstrebte Konsoliüie
rung des ostasiatischen Raumes waren , ver¬
bunden mit der Forderung weitgehender wirt¬
schaftlicher Zugeständnisse für die USA . Roose -
velt war sich zweifellos darüber klar, daß der¬
artige Bedingungen von den ftavanern nie¬
mals angenommen werden konnten, ob¬
wohl die Tokioter Regierungen immer wieder
im ftnteresse des Friedens sich bemühten, mit
den Vereinigten Staaten zu einer Verständi¬
gung zu gelangen.

Der von Roosevelt in diabolischer Berech¬
nung überspannte Bogen ist gesprungen. Roosc
velt erhielt die Konsequenz , die er wollte : den
Krieg, ftapan hat sich entschlossen, der englisch¬
amerikanischen Aggreffion entgegenzutreten
und sein Recht auf Unabhängigkeit und Exi-
stenzraum mit den Waffen zu verteidigen. Das
japanische Volk ist damit zu einem Kampf an -
aetreten . der seinem fanatischen Ehrgefühl, sei¬
nen Lebensgesetzen und seiner unantastbaren
Moral entspricht .

Es bedarf keines Wortes , um in dieser ern¬
sten Stunde die innere Verbundenheit
des deutschen mit dem japanischen
Volk auszusprechen . Seit ftahren verknüpft
die beiden Nationen eine von Herzen' kom¬
mende Freundschaft. die in den zwischen Ber¬
lin und Tokio mit Einschluß fttaliens getroffe¬
nen Verträgen ihren sichtbaren Ausdruck und
in der gemeinsamen Abwehr der bolschewisti¬
schen Gefahr ihre praktische Bestätigung fand .
Mit tiefer Anteilnahme verfolgt Deutschland
darum auch die weltbewegenden Entscheidungen
dieser Tage in dem heißen Wunsche und der
Uoberzeugung. daß es dem tapferen japanischen
Volke gelingen wird, den verbrecherischen An¬
schlag der Plutokratien auf seine Existenz sieg¬
reich nbzuwehren.

Nrohbritanniens Kriegserklärung
an Japan

* Stockholm, 8. Dez . Wie Reuter meldet,teilte Churchill dem Unterhause mit , daß Groß¬
britannien ftapan den Krieg erklärt habe .
Churchill hatte es also sehr eilig, dem Kriegs¬
ausweiter Roosevelt seiner Ergebenheit und
Verbundenheit zu bekunden .
Die schmutzige Hand des Weltjudentums

Ungar » zum Krieg in Fernost
Rd. Budapest, s. Dez. Die Ereignisse im

Fernen Osten werden in Budapest mit fieber¬
hafter Spannung verfolgt. Den ungarischen
Sympathien für Japan wird in der Presse
nachdrücklichst Ausdruck gegeben . Man weist in
diesem Zusammenhang auch auf die engenkulturellen Beziehungen zwischen Ungarn und
ftapan hin. Erst im Spätsommer dieses Jahres
wurde ein neues ungarisch - japanisches Kultur¬
abkommen in Budapest unterzeichnet. Japa¬
nische Gelehrte hielten in Ungarn und unga¬
rische Wissenschaftler in Japan Vorträge .

Man ist sich darüber klar, daß . der Feind,
gegen den jetzt das tapfere Japan zu Felde
gezogen ist . derselbe ist , gegen den auch die
ungarischen Truppen den Kampf führen . Hin¬
ter all diesem Kriegsgetümmel stehe die
schmutzige Hand des Weltjubentums .
Nicht die Nationen sind die wahren Gegner,
sondern die Rooseveltschen Kriegshetzer, die
unter dem Deckmantel der Demokratie ihr ver¬
brecherisches Geschäft weiterführen möchten. Die
ganze Schuld an diesem großen Blutvergießen ,darüber ist man sich in Budapest vollkommen ,
klar , trägt das Weltjudentum und seine Hel¬
fershelfer .

Rooseoelts Weltherrschaftspläne
Eine schwedische Stimme

© Stockholm, 9. Dez. Das Stockholmer „Af-
konbladet " schreibt dem kriegsschuldigen Roo¬
sevelt einige recht bemerkenswerte Wahrheiten
ins Stammbuch, an deren Spitze die Feststel -
lung steht, daß der USA .-Präsident den Plan
verfolgt habe , alle Ozeane und Erdteile unter
amerikanisch - englische Kontrolle
zu bringen . Andererseits hätte die amerika¬
nische Politik durchaus die Möglichkeit gehabt
in die gegenwärtige Weltlage ausgteichend und
dämpfend einzugreifen. Man habe es statt
Lessen in Washington für angebracht gehalten,
den Brand zu schüren und die Kluften zwischen
Len Nationen zu vergrößern . Eine gegebene
Folge der neuen Weltlage müßte sein , daß die
europäischen Staaten gezwungen wür¬
den , sich einander zu einer Konsolidierung zu
nähern , di« auf eine gesicherte Zukunft aufge¬
richtet sei.

Sowjetschiffe unter britischer Flagge ?
Betrngsversnchc gegenüber der Türkei

Hn. Rom , 9. Dez. In Istanbul sind nach
einer Funkmeldung des „Giornale d'Jtalia "
Gerüchte in Umlauf, wonach verschiedene Sow¬
jetschiffe den Versuch unternehmen würden,
unter britischer Flagge und ande¬
ren Tarnversuchen die Meerengen zu
paffteren. Die türkischen Seefahrtskreise heben
in diesem Zusammenhang hervor , daß sich im
Schwarzen Meer gegenwärtig kein englisches
Schiff befinde .

Eroher Lebensmittelmangel
in Sowjetruhland

Die Bevölkerung vollkommen apathisch
Uv . Rom, 9. Dez. „Sowjetrußland schweigt

Und ist über die Ereignisse vollkommen im
unklaren", erklärten die beiden japanischen
Kuriere Tanaka und Schibuya, die aus Sa¬
mara in Charbin eingetrosfen sind , einem
Vertreter der japanischen Nachrichtenagentur
.Kokutsu ". Ihren in Rom im Auszug vor¬
liegenden Angaben ist zu entnahmen, daß im
gesamten Sowjetgebiet große Lebensmittel-
knaprcheit herrscht . In Samara wie in Wladi¬
wostok sehe man vor den Lebcnsmittelläden
die Menschen von 6 Uhr morgens bis in den
späten Abend Schlange stehen. Die Teu¬
erung sei erschreckend . Ein Ei koste 40
Rubel, ein Mantel 1009 Rubel . Ueber die
allgemeine Stimmung in der Sowjetbevölke-
rung erklärten die Kuriere , es scheine , als ob
der Krieg nur von der Regierung in Samara
und der Sowjetarmee geführt werde , die
Bevölkerung sei absolut apathisch.

Ae ersten 8ampshandl « MN im VaW
USA .-Schlachtschiff in Brand geworfen — Wirkungsvoller japanischer Luftangriff gegen Pearl Harbour

H W. Stockholm , 8. Dez. Die offenen Feind¬
seligkeiten im Pazifik begannen bereits in der
Nacht zum Montag . Japanische Blitzangriffe
richteten sich gegen eine Reihe von USA .- und
englischen Stützpunkten im Fernen Osten . Be¬
deutsame Ergebniffe wurden erzielt. Roosevelt
ließ das gesamte Militärpersonal der Ver¬
einigten Staaten mobilisieren und gab Armee,Flotte und Luftwaffe Befehl zur Ausführungeiner Reihe seit langem geheim vorbereiteter
„Verteidigungsmaßnahmen "

. In ganz USA .wurde die Zensur ein geführt und eine
Ausnahmegesetzgebung gegen Ausländer vor¬bereitet. Finanzminister Morgenthau gab An¬
weisungen, daß kein Japaner mehr das USA -
Gebiet verlassen dürfte.
Der Angriff auf Hawai

Am wichtigsten und folgenschwersten unter
den ersten Kampfmaßnahmen war offensichtlichder japanische ' Luftangriff auf
Pearl Harbour , den bedeutendsten USA .-
Flottensttttzpunkt auf Hawai und die stärkste
Scefestung der Vereinigten Staaten überhaupt .Die Schäden werden als groß bezeichnet . Das
im Hafen liegende Schlachtschiff „Oklahoma "
( 29 090 To. ) wurde von einer Bombe getroffenund in Brand gesetzt . Auch die Oelbehälter ge¬rieten in Brand . Bomben trafen den Flugplatz
Hickham. Allein hierbei wurden 389 Personen
getötet. Nach USA .-Rundfunkberichten wurden
alle Verbindungen zwischen den Land - und
Flottcnbafcn unterbrochen. Eine Bombe traf
den Palast des Gouverneurs der Hawat -Jn -
seln . Die japanischen Flugzeuge führten ihre
Angriffe im Tiefflug durch. Der Gouverneur
der Hawai -Jnseln meldete am Sonntagabendin einem Telephongespräch mit Roosevelt, daß
soeben eine zweite Welle japanischer Flugzeugeüber den Inseln eingetroffen sei und weiteren
großen Schaben angerichtet hätten . Ein weite¬
rer Angriff richtete sich gegen alle militärischenund Flottenanlagen der Hauptstadt Oahu auf
den Hawai -Jnseln . Auch Guam wurde ange¬
griffen.

USA .- Mekdungcn besagen , daß die USA .-
Flotte von Peaxl Harbour ausgelaufen sei , um
den Kampf mit den - japanischen Flugzeug¬
trägern aufzunehmcn. von denen aus der An¬
griff vorgclragen worden sei. Behauptungen
über eine große Seeschlacht vor Honolulu wer¬
den nicht bestätigt . Einwandfrei wirb jedoch
die Versenkung - eines USA .-Transporters
westlich von San Franzisko und SOS - Rufe
von einem weiteren USA .-Handelsschiff aus
der gleichen Gegend gemeldet . Das USA .-
Marineministerium gibt bekannt, daß japanische
U-Boote hier aktiv seien.

Englische Meldungen behaupten, daß USA .-
Luftstreitkräfte von Minal aus zum Angriff
auf Japan gestartet seien . Nach UDA.Runö-
funkberichten ist Wake - ftsland . einer 'der
amerikanischen Stützpunkte im Stillen Ozean,von den Javanern besetzt .
Die Schläge gegen Singapur und Hongkong

Eine zweite große Welle von Kampfhand¬lungen richtete sich gegen Singapur , Hong¬
kong und Schanghai . Singapur wurde
von japanischen Luftstreitkräften angegriffen.Hierbei wurden , wie die ersten Meldungen be¬
sagen. zwei englische Kreuzer versenkt . Eng¬
lische Meldungen behaupten, daß durch die ja¬
panischen Bomben, von denen zwei das Zen¬

trum von Singapur trafen , angeblich nur
„ leichte Schäden " angerichtet worden sind . Es
sei jedoch feindlichen , Truppen gelungen, am
Ufer und im Innern der malaiischen Halb¬
insel Fuß zu kaffen und einen Angriff gegen
den Flugplatz von Cotabaru zu richten . Eng¬
lische Flugzeuge seien im Angriff gegen zehn
japanische Truppentransporter und hereits ge¬landete Truppen begriffen. Die Engländer
melden ferner Angriffe auf Hongkong
worüber noch »keine Einzelheiten vorlicgen.
Japanische Streitkräfte besetzten in Schang¬hai die sogenannte Wasserfront, den reichsten
und wichtigsten Teil der Stadt . Sie prokla¬mierten das Kriegsrecht und übernahmen
schließlich das gesamte Stadtgehiet
von Schanghai . Das englische Kanonenboot
„P at ro l l" (350 To.) , das ' die Ucbcrgab» ab¬
lehnte, wurde von javanischen . Kriegsschiffen
versenkt . Das USA .-Kriegsschiff „Wake"
wurde, englischen Meldungen zufolge , unbe¬
rührt von den Japanern übernommen, die dar¬
auf die Geschütze dieses Schiffes gegen die

englische Botschaft und die englische Konzession
richteten . Englischen Meldungen zufolge itztir-
den auch USA .-Stützpunkte auf Jndochina an¬
gegriffen.

Die Versenkung des USA .-Schlachtschiffes
„W e st - V i r g i n i a" (31 890 To .) wird vor¬
läufig von USA .-Seite nicht bestätigt . Nieber-
ländisch-Ostindien hat, wie englische Meldun¬
gen besagen , britische Luftstreitkräfte an¬
gefordert.

Von 14 Flugzeugen 12 vernichtet
Japanischer Angriff ans Flugplatz

bei Hongkong
* Tokio . 8. Dez . Das Kaiserliche Haupt¬

quartier teilt mit, daß Formationen der Luft¬
waffe der japanischen Expeditionskräste in
Süd -China am Montag in den frühen Mor¬
genstunden einen überraschenden Angriff auf
einen feindlichen Flugplatz nördlich von
Hongkong durchführten. Von 14 auf dem Bo¬
den abgestellten feindlichen Flugzeugen seien
12 durch den Angriff zerstört worden.

Aufrichtige Bemühungen frech verletzt
. Japanisches Memorandum zur Kriegserklärung Japans

Tokio , 8. Dez. Am Montagfrüh über¬
reichte Außenminister Togo den Botschafternin USAs und England ei« 15 Seiten umfassen¬des Memorandum , das einleitend die ebenso
aufrichtige» wie langwierige« Bemühungen
Japans schildert, mit den NSA . eine freund¬
schaftliche Verständigung über hie Herbeifüh¬
rung des Pazifik-Friedens zu erzielen nnb da¬
mit znm Weltfrieden beizntrage« .
" Die japanische Regierung , so stellt die Denk¬
schrift fest, halte jetzt den Zeitpunkt für gekom¬
men , offen ihre Ansichten bezüglich der vonder USA .-Regierung hartnäckig aufrechterhal¬
tenen Ansprüche wie auch der von den Verei¬
nigten Staaten und England während der letz¬
ten acht Monate ergriffenen Maßnahmen dar¬
zulegen.

Es sei Japans unveränderliche Politik ,
so heißt es in dem Memorandum , die Sta¬
bilität Ostasiens sicherzustelleu «nd den
Weltsriedb« z« fördern , «m es damit jeder .Nation zu ermöglichen » de« ihr znstehenden

Platz in der Welt zu erhalte».
Sehr überzeugend setzt das Memorandum die

vielen Gründe auseinander , die Japan verant -'
läffen , angesichts der egoistischen, unversöhn¬
lichen Haltung Washingtons die unumgäng¬
lichen Schlußfolgerungen hieraus zu ziehen .
Das Memorandum erwähnt u . a . einen sehr
weitgehenden japanischen Vorschlag vom 29.
November, wonach beide Regierungen sich veO
pflichten sollten , keine bewaffneten Streitkräfte
in irgendwelche Gebiete Südostasiens und' des
Süd -Pazafiks zu schicken, ausgenommen Fran -
zösisch-Jndoch'ina.

Ferner sollten nach diesem Vorschlag beide
Regierungen für die Sicherstellung solcher Wa¬
ren in Nieöerlündisch -Jnöien Sorge tragen ,die in beiden Ländern gebraucht würden. Au¬
ßerdem war die Wiederherstellung der vor der
Einfrieruna bestehenden Handelsbeziehungen
vorgesehen , was die USA .-Oellieferunaen an
ftapan einschloß.

Washington gibt seine erste Aiederlage zu
Roosevelt über das Bombardement auf Hawai Schneidige japanische Angriffe

* N««york , 9. Dez . Zü dem aus Tokio ge¬meldeten japanischen Angriff auf Hawai ,Singapur , Davao , die Wakeinselund Quam werden aus amerikanisch - eng¬
lischer Quelle verschiedene Berichte bekannt,Roosevelt selbst sah sich gezwungen, dem
Kongreß mitzuteilen . daß „der Angriff auf
Hawai der USA . zwei Kriegsschiffe
und 3900 Tote und Verwundete ge¬
kostet habe . Dabei ist den amerikanischenArmee- und Mariuestreitkräften schwerer
Schaden zugefügt worden. Außerdem ist ge¬meldet worden, daß amerikanische Schiffe auf
hoher See zwischen San Franzisko und Ho¬
nolulu torpediert worden sind.

Fast gleichzeitig hat das Weiße Haus be¬
kanntgehen müssen, daß eine „verhältnis¬
mäßig große Anzahl 'von FlugzeuLen und
Flugzeughallen" bei dem japanischen Angrisf
auf Hawai vernichtet wurden . Aus der glei¬
chen Bekanntmachung geht hervor , daß die
Japaner ihre Angriffe zielhewußt auf die
militärischen Anlagen der Inseln beschränk¬
ten , denn es wird gesagt , daß „viele Bomben
auf Honolulu abgeworfen wurden , daß jedochdie hauptsächlichsten Verluste sich auf die
Armee - und Marinelager beschränken.

" Einige
Rückschläge auf die starke Wirkung des An¬
griffs ermöglicht auch den Satz in derselben
Mitteilung , daß „Verstärkungen an Flugzeu¬
gen , sowie Reparaturmöglichkeiten und Bo¬
denpersonal in Eile nach Hawai entsandtwurden ."

Uebrigens scheinen ' einige Kreise in
Washington über diese Zugeständnisse des
Weißen Hauses ziemlich - b e stü r zt zu sein,denn dem Sekretär Roosevelts, Early ,wurde in einer Konferenz die Frage gestellt,ob man amtlicherseits unterrichtet sei , wie es
den Japanern möglich gewesen wäre, an den
äußeren Verteidigungslinien Ha -
wais vorbeizukommen. Early konnte daraufnur ausweichend antworten , daß die Japaner
wahrscheinlich einen Flugzeugträger verwandthätten.

Aus dem Bericht eines Augenzeugen, der
auch von Reuter verbreitet worden ist , geht
hervor , daß bei dem Angriff auf Hawai die
erst« Gruppe von Fugzeugen Ford Is¬land mit dem Krieqshafen Pearl Har¬bour angegriffen hat , dom Stützpunkt der
Pazifikflotte, in dem sich u . a. auch die Trok-
kendocks und Grotzfunkanlagen besinden . Nach
diesem Augenzeugenbericht sollen die Java¬ner dabei auch Lufttorpedos verwendet und
den Angriff sehr tief geflogen haben , denn es
heißt in dem Bericht, daß die Japaner mit
Bordwaffen die Anlagen beschossen . Drei
Schiffe wurden angegriffen und einSchlacht -
schiff in Brand geworfen . Alle Ver-
bindungslinten zwischen den verschiedenen
Armee- und Marineflughäfen scheinen zer¬
stört zu sein . Die Armee bat der Bevölke - ,

rung Anweisung erteilt , sich von den Straßen
fernzuhalten . Nach dem Angriff auf Ford
Island wandten sich die Japaner dem Flug¬
platz Hickham Field zu . Beobachter er-ilärten , daß dort beträchtlicher Schaden ent¬
standen sei , und daß eine Anzahl von ameri¬
kanischen Flugzeuge abgeschossen wurde. Auf
dem Flugplatz ist man augenblicklich ' fieber¬
haft bei der Arbeit, um das Feld von denTrümmern zu säubern.

Aus englischen Meldungen aus Manila
geht hervor , daß die Japaner den Angrifs
aus Guam ebenfalls mit außerordentlichem
Schneid durchführten. Wörtlich heißt es : „Der
japanische Angrisf auf Guam wurde von tief¬
fliegenden Bombern ausgeführt , die fast bis
auf die Oberfläche der Erde herabkgmcn."

Nach weiteren Meldungen aus Manila sol¬
len die japanischen Luftangriffe auf die Phi¬
lip p i n n e n von Bord eines Flugzeug¬
trägers aus erfolgt sein . In einer eng¬
lischen Meldung heißt es wörtlich : „Das für
das Militär der Vereinigten Staaten reser¬
vierte Gebiet bei Sagnic jn den Bergen ,rund 435 Km . von Manila entfernt , wurde
am Montagmorgen bombardiert. Schwere
Schäden wurden auf der Insel angerichtet.

Wie United Preß meldet , ist in Washington
am Montag amtlich mitgeteilt worben : „Der
Präsident hat soeben eine Depesche desKrieas -
departements erhalten , in der die Torpedie¬
rung eines Truppentransporters , rund 1659
Kilometer westlich von San Franzisko mitge -
tcilt wirb ." Schließlich liegt noch eine Mel¬
dung aus Saigon vor, nach der in den Ge¬
wässern bei Manila ein amerikanisches ,Transportschiff versenkt worden sein soll, wo¬
bei 359 Mann der Besatzung verloren gingen.

Die USA .-Regierung sollte sich nach diesem
Vorschlag auch verpflichten , keinerlei Maßnah¬
men zu ergreifen, die der Wiederherstellung
des Friedens zwischen ftapan und China zu¬
widerliefen. Schließlich wollte sich die japanische
Regierung verpflichten , die jetzt in Französisch -
ftndochina stationierten Truppen entweder nach
Wiederherstellung des Friedens zwischen Ja¬
pan und Chiya ober nach Herbeiführung eines
annehmbaren Friedenszustandes im Pazifik-
Gebiet zurückzuziehen .

Die USA .-Regierung habe, so klagt das Me-^morandnm an» diese« nene» Vorschlag nicht»nur abgelehnt, sondern gleichzeitig die Absicht
bekanntgegebc «, die Hilfe für das Tschnngkiug -
Regime sortzusctze«. Außerdem habe sie ohne
Rücksicht aus diesen. Vorschlag ihr vorher ge¬
machtes Angebot zurückgezogen , wonach Roose¬velt als sogenannter Friedeusvermittlcr zwi¬
schen Japan und China anftreten sollte, erklä¬rend, daß die Zeit hierfür noch nicht gekommen
sei.

Auf die Spitze getrieben habe die USA .-Regierung die Verhandlungen , indem sie in
. dem Bestreben, Japan ihren Willen aufzu¬
zwingen, einen Vorschlag gemacht habe , der
Japans Ansprüche völlig ignorierte . Nach alle¬
dem müsse festgestellt werden, baß eine von
den eigenen Ansichten besessene USA .-Reg: e -
ruug auf die Kriegsausweitung hinarbeitete.

Einerseits spreche die USA .-Regierung fort¬
gesetzt von der Notwendigkeit der Aufrecht¬
erhaltung der Friedcusprinzipien , anderer¬
seits, so legt das Memorandum fest , wende siein Zusammenarbeit mit England und anderen
Nationen einen wirtschaftlichen Druck an, derin den Beziehungen der Völker untereinanderals noch unmenschlicher verurteilt werben sollteals ein militärischer Druck .

Die japanische Regierung bedauere daher,der USA .-Regierung mitteilen zu müssen, daß
Japan cs angesichts der USA .-Haltnng als
unmöglich betrachte , durch weitere Berhand-
lnngen ei» Abkomme « hcrbeiznführe« .

Rundfunkrede des Ministerpräsidenten
* Tokio , 8. Dez. „I ch b i n fest von

Japans Sieg überzeugt ", so stellte
Premierminister T o j o in einer Rundfunkrede
an die japanische Nation fest . Amerika habe
Japan gegenüber Forderungen gestellt, die
völlig unannehmbar feie«, wie bei¬
spielsweise die bedingungslose totale Rück¬
ziehung der Militärkräste ans China , die Ab¬
erkennung des Nanking-Regimes nud die An¬
nullierung des Dreimächtepaktes. Hätte Japan
diese Bedingungen angenomme« , so wäre das
Prestige und das Weitcrbestehen des japani¬
sche « Empires gefährdet bezw. Anfrage gestelltworbe».

„Mein Leben gehört dem Tenno", so fuhr
Tojo fort , „ich weiß , daß das gesamte japanische
Volk sich für das große Ziel der Tenno -Politikund des Staates bedingungslos einseht . Der
Schlüssel zum Sieg liegt im Glauben an den
Sieg . Noch niemals hat Japan eine Nieder¬
lage in seiner langjährigen Geschichte erlitten ."Wenn Japan bisher unglaubliche Ge¬
duld und Zurückhaltung ausübte , so
sei dies einzig aus dem Wunsch der Erhaltungdes Friedens und der Ersparung unsäglichen
Leides für die Menschheit erfolgt. Japans
Gegner seien stolz auf den Besitz der riesigen
Naturschätze und strebten die Beherrschung der
Welt an . Zur Vernichtung dieses Feindesund zur Schaffung der Neuordnung Ostasiens
müsse das japanische Volk mit einem län¬
gen Kriege rechnen . Vom Ausgang die¬
ses Krieges hänge der Aufstieg oder der Nie¬
dergang des japanischen Empires und das
Wohlergehen oder der Ruin von Gesamt¬
ostasien ab . Er sei glücklich , so stellte Tojo
schließlich fest, daß das Bündnis mit Deutsch¬land und Italien und die Beziehungen Japansmit Mandschukuos und China sich immer
enger gestalteten. Für hundert Millionen
Japaner sei die Zeit gekommen , alles für die
Sache des Vaterlandes zu opfern.

Der neue Gesandte des unabhän »
gigen Staates Kroatien in Bern« '
Dr . Mile Budak, ist gestern vormittag in
Reichshauptstabt eingetrosfen. Im bcame
des Reichsministers des Auswärtigen o
Ribbentrop wurde der Gesandte aus oe
Bahnhof Friedrichstratze vom Stellvertre"
den Chef des Protokolls Lcgationsrat RU » >
begrübt. . ,Irlands Verteibigungsrntnistc
erklärte auf einer Versammlung der
Fail " : „Wenn das Schlimmste eintreten sou -
werden unsere Verteidigungstruppen und *2
ganisationen ihre Pflicht erfüllen und für -s
land kämpfen . Wir müssen auf das Schlimuu
gefaßt sein , wir müssen uns in den Dienst o
Nation stellen ."

Der Oberstleutnant Nowotny s
'

faßt sich in der „Slowenska Politika " mit
Leistungen der slowakischen Flieger an o
Front . Aufklärungsflugzeuge haben demna
1452 Feindflüge vollführt. In 1320 Stufen
legten sie 264 999 Km . zurück. Dabei grift
sie wiederholt erfolgreich in Luftkämvfe ‘
und vollbrachten eine ganze Reihe von Hilden
taten . Kurierflugzeuge legten den Wea vo
der Heimat an die Front 704mal zurück. "
bei sie 221 609 Km . in 1198 Stunden flogen
u. a . 33 600 Kg. Post beförderten.

Der frühere irakische Ministe
Präsident Raschid Ali Al Gailani ist dre^
ser Tage aus der Türkei in Bulgarien ein« - '
troffen. Er soll dem Vernehmen nach oM
seine Reise in Richtung Deutschland fortsetzen -

D i e japanische Armee hat in der 0s'
samten britischen Konzession in Tientsin ®
Gewalt übernommen. Japanische Truppen im
im Besitz aller strategischen Punkte . Die Be
Hörden haben gleichzeitig verkündet, baß kew
Veränderung in der Struktur der Konzeffto
vorgenommcn wird.

Torpediert wurde ein in britischen Die"'
sten fahrender 4900 BRT . großer Erzdamm- '
wie aus Stockholm berichtet wird, .in Sichtwe«
von Gibraltar . 20 Mann der Besatzung kotw
ten sich retten , während 14 Mann ertranken-
Unter den Geretteten befinden sich auch mehre»
Kanadier . .

Präsident Roosevelt hat die Verhaf'
tung aller Japaner , ,chie als gefährlich für o -
Sicherheit der USA . angesehen werden"

, ang»
ordnet . Das Justizministerium schätzt die ZAder dadurch betroffenen Japaner auf rund 1**
Personen. Besondere Agenten führen gegen
wärtig die Verhaftungen durch.

Karhumaeki von den Finnen erobert
Verkehr von Murmansk nach der mittleren Sowjetunion unterbrochen

* Helsinki , 8. Dez. Wie amtlich mitgeteilt
wurde, habe» finnische Truppe « den Ort Kar¬
humaeki in Ostkarelie« eingenommen. Dieort
cingeschloffeneu sowjetische« Divisionen wur¬
den zum größten Teil vernichtet .

Finnische Truppen drangen am 6. Dezem¬ber, nachdem zäher feindlicher Widerstand in
starken Verteidigungsstellungen gebrochen war,
gegen den wichtigen Ort Karhumaeki vor und
nahmen ihn . Die Kämpfe um die Stadt , die am
Nordzipfel des Onega-Sees liegt und eine
wichtige Station der Murmanbahn ist , zogen
sich bis in die .Abendstunden hin, da sich die
Bolschewisten i« den Holzhäusern verteidigten
und erst nach hartnäckigen Stra -
ßenkämpfen geworfen werden könnt 'n.
Durch den raschen Zugriff der Finnen fiel die

Eisenbahnstation fast unversehrt in ihre Hände .
Nachdem diese bedeutsame Eisenbahnstrecke be¬
reits seit Wochen unter der Vombardieru - o
deutscher und finnischer Flugzeuge tag und
durch zahlreiche Sprengtrichter aufgerissen war,
ist sie nun endgültig für jeglichen Verkehrvon dem Einfuhrhafen Murmansk nach der
mittleren Sowjetunion unterbrochen.

Der große Erfolg , den die finnischen Trup¬
pen über die Bolschewisten mit der Einnahmeder Städte Karhumaeki und Kontupohja am
nördlichen Ufer des Onega-Sees errungen he-
ben , wird von der finnischen Presse in aroßer
Aufmachung gewürdigt. In diesen Kämpfen
verlor der Feind bei der Einnahme Kontupoh -
jas , das besonders zäh verteidigt wurde, wie
die Berichte melden, 5909 Gefallene und 1999
Gefangene.

Galland zum Oberst befördert
* Berlin , 8 . Dez. Wegen Tapferkeit

dem Feinde wurde Oberstleutnant Galla #
Kommodore eines Jagdgeschwaders» znm Ob^
befördert.

Der Grohmufti vom Führer empfange"
* B«rli «. 9. Dez . Der Führer empfing ^Gegenwart des Reichsminifters des Ausivm

tigen von Ribbentrop den Großmufti von Pa¬
lästina, Sayid Amin al Hussein zu ein-
herzlichen und für die Zukunft der arabische
Länder bedeutungsvollen Unterredung .

Die Jugendarbeit im Kriege
Abschluß der Dienstbesprechung der HJ -

* München, 8. Dez . Die Dienstbesprecku^der Gebictsführer und Gebietsmädelsührcrin
nen der HI . in München fand am SonE
mit Ansprachen des Reichsleiters Bald "
von Schirach und desReichsjugenbführe*
Artur Axmann ihren Abschluß.

Reichsjugendführer Axmann , der nach ^ner schweren Verwundung seinen Dienst
der ausgenommen hat . befaßte sich mit
Entwicklung der Jugendarbeit im Kriege
wies auf die gewaltigen Ausgaben , die Deu^i"
lands Jugend im Osten erwachsen , durchJjBekanntgabe neuer Arbeitsaufgaben hin - D
ser Krieg bringe den Haß gegen die
mit sich und verpflichte , wenige Worte *
machen , aber viel zu schaffen, . ^Reichsleiter von Schirach erklärte (einer mehrstündigen Ansprache u . a . : ,keine Zeit hat. der hat auch keine Ewiake» '
Nicht im Aktcn - Erledigen -erfülle ein
den Sinn seines Auftrages . Jeder Mensch -
etwas geben wolle , müsse auch empfangen - ^ fKraft brauche einen Antrieb . Der Erzie "i
müsse Zeit finden, seine Kräfte zu samoic
um anderen davon zu geben .

Nach dem herzlichen Appell , den
erziehunasmtnister Rust an die HI . zur v t,arbeit im Verlaufe der Dienstbesprechunä
richtet hatte, widmete Baldur von Schira" . -^,
Frage des Lehrernachwuchses eine » ^
gere Darstellung. Zwischen ftuaendführer ^Lehrer herrsche beute durchweg ein erfreuu
Vertrauensverhältnis . Die HI . habe die j
lese für .den Lehrernachwuchs übernommen
mit ihrem Jugendführerkorvs selbst
rufSstanü der Erzieher junge und zur
huna berufene Menschen zugeführt. Der
scheu Lehrerschaft gebühre der, Dank öfi:
wegung für ihre Mitarbeit in der
latidverschickung und damit für ihren wlw»

l| |U>
tsck-

Anteil am Erfolg dieser Kriegsmaßnaüme / t
uaendM „ r
Rei-bslK

Ebenso herzlich , wie es Reichsiuaer
Axmann getan hatte, dankte der
dem Stabsführer Helmut M ö ck e l für ■ r,
selbstlose, von großen Erfolgen begleitet - $
antwortliche Führung der deutschen
in den vergangenen Krieasmonaten uni
mit einem Bekenntnis zu den Idealen .
so viele Jugendführer in gläubiger und r g
Pflichterfüllung ihr Leben als Unterpfau"
Sieges geopfert haben.

Leopold III . wieder verheiratet
rä. Brüssel, 9. Dez . Die belgische Oefst » ' ßetfeit hat von kirchlicher Seite Mitteilung jjj

die Wiedervermählung König Leopolo
mit Fr . Marylilian Baels , kin "
min , der Tochter des ehemaligen
Hendrik Baels , erhalten . Wie erinneruw - *

(1n
Leopold III . seine erste Gattin oti c
Autounglück in der Schweiz .auf ,

‘j"“ ijjif
den Titel
verzich tet.

und Rang der
Weise verloren . Seine zweite ^ ^ *

0 « ^ 0 * "
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Stockholm , 8. Dez. Der neue Riesen-
im Pazifik ist die Folge eines lang-

^Mgen Spannungszustandes , der in einem
diplomatischen Ringen zwischen den

Endeten Plutokratien — mit der Sowjet -
w nAm Hintergrund — sowie Japan gip-
, - Die Vereinigten Staaten richteten hier-.
. äum Schluß folgende „Vorschläge " an Ja -

die angeblich zur Erhaltung des ^ rie-
J . dienen , tn Wirklichkeit aber den Vor -

für den von Roosevelt und Churchill" "kreiteten Krieg abgeben sollten:
^ Hiangriffspakt zwischen den beteiligten
ü Großmächten mit Einschluß der Sowjet -
ijjn- Dsunchgkings und Nioöerländjsch -In -

unter Garantie der Gebiete aller die-
Staaten , Rückzug Japans aus

und Jndochina . Preisgabe der
^Mischen Beziehungen znden Achsenmächten.
hJ Stützung dieser diplomatischen Erpressung
?sse Roosevelt eine Botschaft an den

worin er „Aufrechterhaltung der ja-
,
"M -amerikanischen Freundschaft" anzu-

jĉ ft heuchelte, aber gleichzeitig Beschwerde
über angebliche japanische Berstärknn-

w Jndochina.
^ e japanische Antwort aus diesen zur Ein -
^Aterung und Verschleierung ihrer eigenen^ Hte

'

_ n _ „ _ .
bestimmten

"
angelsächsischen

klagt die Vereinigten Staaten der Kon -
Nation mit England und anderen

en gegen den Frieden im Pazifik an.
L' Htzte Zusammenkonft in Washington

i,?b>e letzte Zusammenkunft zwischen Roofe-
z?- Außenminister Hüll und den japanischen
^ ustragten Kurusu und Nomura fand am
>̂ ?btag in Washington statt . Die japanischen
^ «rhändler übergaben hierbei die japanische
^bvort auf das Memorandum der Vereinig -
z? Staaten . Als sie sich entfernt Hatten , er-
l'tcia <X«»TT (tWi/liDM S.i>P tinti
i^ e Hüll unter Wutausbrüchen, das von
‘
«i» zurückgelassena Dokument sei „voll in-

Unwahrheiten und Verdrehungen ." Weil
^ Uämlich den Kriegswillen der angelsächsi-
»A Plutokratien klarstellte und die zur De-
^ bgnng Japans bestimmten Vorschläge ab -

Der Sekretär Roosevelts , Early , verlas
^Jft vor der Presse eine Erklärung über die
Nischen Angriffe auf Hawai und Honolulu ,
ĵ bchzcitig wurden Behauptungen über einen
^ Nischen Ueberfall auch auf die Philippinen
hMeitet, hie anschließend von amtlicher
^ A--Seite selbst zurückgenommen und de-
sftsiett werden mußten.

Ähnlich markierte „Ueberraschung " wird in
»j^°on demonstriert, wo sie noch lügenhafter
>5" , da gerade London feit langem auf einen
C"* Entlastungskrieg in Fernost Hinarbei-

ttnb Roosevelts Konflikt gegen Japan
Ä unterstützt hat. Die diversen Kriegs-

I^ arungen sind praktisch nur eine Bekraftl-
b des seit langem geführten kalten Krie-
I " der auf Strangulation Japans abzielte.

^ 7ork in » Kriegsrausch
üon der Kriegs st immung in den USA ,
j feit langem den Konflikt mit Japan erwar -
J Und geradezu erhoffte , wenn sie sich auch
? Ausbruch des Konfliktes etwas anders

ftyvftavt YTtiTc* frfitnpMfAt ! Re-

formen, da jeder militärische Urlaub gesperrt
ist. Die Masse bringt unentwegt Hurrarufe
auf Amerika aus . Die Stimmung ist ausge¬
prägt aktivistisch, und man merkt eine deutliche
Erleichterung darüber , daß die Spannung der
letzten Zeit endgültig vorüber ist . Die Kirchen¬
glocken läuteten, und die Einwohner des Chi¬
nesenviertels sind wild vor Freude . Große
Freudenfeuer werden auf den Straßen von
„hurra "-rnfenden Jugendlichen angezündet.
Es ist ein Leben wie in den Wahlta -
g e n. Die Volksstimmung ist optimistisch.
Man hegt Vertrauen zur Flotte der Vereinia -

ten Staaten und glaubt an einen entschei¬
denden Sieg über Japan binnen einiger Mo¬
nate."

Entgegen heuchlerischen Beteuerungen , daß
England vom Kriegsausbruch im Pazifik
überrumpelt worden sei , heißt es in einer
schwedischen Meldung aus London , der japa¬
nische Angriff auf Hawai sei keineswegs als
Ueberraschung für London gekommen , „da
man seit langem ein Gefühl gehabt habe , daß
das diplomatische Spiel zwischen Tokios und
Washington nicht bis zum Unendlichen wei¬
tergehen konnte ."

Brennpunkte des WeUgesdtehens
USA.-Stützpunkte im Stillen Ozean und britischer Kolonialbesitz in Südostasien

Nachdem der von dem Kriegsbrandstifter gewollte Krieg im Fernen Osten zum

Ansbrnch gekommen ist , rücken die weiten Räume des Stillen Ozeans sowie die Kü¬

stenländer und Inseln Südostasiens in den Brennpunkt des Weltgeschehens .

gestellt haben mag , _
Me einen plastischen Begriff . „Stockholms
Gingen" meldet aus London :

^ enyork ging in der kühlen Dczembersonne
— als die Nachricht vom Ausbruch derMieren, als die Nachricht vom Ausorucr, oer

.
"
vdseligkeiten eintraf . Daß der Bruchpunkt

fch » Verhandlungen nahe war , ahnte man
«/. dem Vorabend, aber noch immer glaubten
tj, e ' daß die Japaner „blufften." Alle anderen
IC*' die an den Krieg glaubten , erwarteten

japanischen Angriff gegen Thailand oder
k-̂ apnr . Die Leute auf den Straßen waren
itzdahe gelähmt, als sie hörten , daß man sich
>,„«riege befinde . Die Kinos brachen die Vor -
i^ Ungxn ab . Am auffälligsten ist der Eindruck ,
K die Art des japanischen Angriffes machte.
tji*e ei Segen Singapur oder Thailand ge-
I,a et gewesen , hätte er keine eigentliche Sen -

erregt , aber dieser direkte Angriff auf

Mexikanische Flottenstützpunkte war nicht er-

^t̂ akteristisch ist auch ein Bericht der
i» Zholmer „Dagens Nyheter" aus London .
ttLDeftt es heißt : „Neuyorks Nervenzentcum
ist ^.Stimmungsbarometer , Times Sauare ,
Uf 1» einziges brodelndes M e n -
^ ft tn eer , allerdings ganz frei von Uni-

Jn der S ü d f e e sind es vor allem die
USA .-Stützpunkte, mit deren Hilfe sich der
Dollarimperialismus in seinem Weltherr¬
schaftsstreben systematisch gegen die reichen
Rohstoffgebiete Ostastens vorzuschieben suchte .

Das erste Glied der natürlichen Jnsel -
brücke, die von den Nordamerikanern bei ihrer
imperialistischenAusdehnung nach Westen aus¬
genutzt worden ist, ist die Gruppe dcr H a w a i-
Inseln . Diese 3 800 Kilometer westlich von
San Francisco gelegene Inselgruppe besteht
in der Hauptsache aus acht größeren vulkani¬
schen Gebirgsinseln , deren reicher Boden ver¬
bunden mit einem günstigen Klima die Anlage
umfangreicher Zuckerrohr-, Bananen - und Ana¬
nas -Plantagen begünstigte. Die Hawai-Jn -
seln haben bei einer Gesamtfläche von 16 693
qkm eine rassisch stark gemischte Bevölkerung
von rund 430 000 Einwohnern , unter denen die
starke japanische Minderheit von über 160 000
auffällt. Die ursprünglich unter der Herrschaft
eingeborener Könige selbständigen Inseln
wurden im Jahre 1898 von den Vereinig¬
ten Staaten annektiert , die USA .-Ma -
rinestation auf Pearl Harbour auf der Insel
Oahu zu einem der stärksten Flottenstützpunkte
der Vereinigten Staaten ausgebaut .

Von besonderer strategischer Bedeutung ist
die inmitten der Südsee halbwegs zwischen Ha¬
wai und den Mariannen gelegene Wake -
Insel , ein kleines Korallen-Eiland von 7,6
Quadratkilometer Grundfläche, das für die
Vereinigten Staaten als Kabel- und Kohlen-
station auf dem Wege nach den Philippinen
und in den letzten Jahren vor allem als Zwi¬
schenlandeplatz der Pazifik-Clipper-Flugzeuge
wichtig wurde.

Zur Inselgruppe der Mariannen gehört der
USA .-<Aützpunkt Guam , eine 544 Quadrat¬
kilometer große Insel mit 23 000 meist poly-
nesischen Einwohnern . Auch die Insel Guam
ist als Kabelstation sowie als Stützpunkt der
USA .-FIotte und Luftflotte von erheblicher
Bedeutung . Sie bildet die letzte Etappe zu der
großen Inselgruppe der Philippinen , die Spa¬
nien im Jahre 1898 nach dem unglücklichen
Verlauf des von den Vereinigten Staaten
provozierten Krieges an die USA . abtreten
mußte.

Die Philippinen bilden mit einer
Fläche von insgesamt fast 300 000 Quadratkilo¬
meter und einer Bevölkerung von 16 )4 Mrl -
lionen ein großes hochwertiges Kolonialgcbiet,
das vor allem durch seine tropischen Rohstoffe ,
wie Reis , Zucker , Kopra. Manila -Hanf und
Tabak, von Bedeutung ist . Die unter starkem
spanischen Kultiureinfluß stehende malayische
Bevölkerung hat die Herrschaft -der Vereinrg-
ten Staaten stets nur widerwillig ertragen , so
daß sich Washington dazu entschließen mußte,
der Inselgruppe für das Jahr 1946 die voll¬
ständige Unabhängigkeit zu versprechen .

Von den Philippinen verlaufen wichtige
Routen des See - und Luftverkehrs nach der
briftschen Kronkolonie Hongkong , die an
der südchinesischen Küste in der Nähe der
Mündung des Kanton-Fluffes liegend, als ein
bedeutender Stützpunkt des englischen Handels
in Ostasien und ein Vorposten des britischen
Empire im Fernen Osten , für England von

besonderer Wichtigkett ist. Hongkong , das von
China als Folge des Opiumkrieges durch Ver¬
trag vom 29. 8. 1842 an England abgetreten
werden mußte, umfaßt rund 1000 qkm mtt
einer Bevölkerung von fast einer Million
Menschen.

Der strategisch wichtigste Punkt Südostasiens
ist die starke Seefestung Singapur , die au
der schmälsten Stelle der Malakka-Straße ge¬
legen, als ein fernöstliches Gibraltar den Zu¬
gang von Indien nach den Ländern Ostasiens
sperrt . Sie bildet gleichzeitig den südlichsten
Punkt der malayischen Halbinsel, die zum Teil
in Form „unabhängiger" eingeborener Fürsten¬
tümer unter englischer Herrschaft steht und
durch ihren Reichtum an Zinn . Gummi und
anderen hochwichtigen Rohstoffen zu den wert¬
vollsten Teilen des britischen Empire gehört.
Das britische Gebiet ans der Malayen -Halb-
insel grenzt im Norden an der schmalen Land¬
zunge von Kra an das unabhängige Königreich
Thailand , früher Siam , das durch die Ver¬
einbarungen des vergangenen Jahres auf Ko¬
sten von Französisch -Jndochina einen nicht un¬
erheblichen Zuwachs an Land und Bevölkerung
erhalten hat. Westlich von Thailand liegt die
britische Kolonie Burma mit rund 600 000
qkm und 15 Millionen Einwohnern , das größte
Reisausfuhrland der Welt. Ihr Ministerpräsi¬
dent Saw weilte, wie erinnerlich, kürzlich in
London , wo er vergeblich die Unabhängigkeit
seines Landes von der britischen Herrschaft zu
erlangen suchte .

mm
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Im eroberten Haien von Kertsch
Stadt and Hafen Kertsch anf der Krim , Rechts auf dem Landungssteg eine erbeutete Rata .

PK -Aufn . : Kriegsberichter Horter (Sch ) M.

/
Brlfisdies Sdmdlbool-FlasKo im Kanal

Fünf deutsche Vorpostenboote vernichten sechs von zehn Schnellbooten
Von Kriegsberichter Heinrich Dröge

PK . Es ist acht Uhr , als sich die vier Bor¬
postenboote zur Nachtfahrt formieren und in
Marsch setzen. Wird es mal endlich wieder
etwas für uns zu tun geben? Das Wetter
bringt dem Gegner alle Vorteile . Unsere Boote
werden leichter auszumachen fein als die
Schnellboote des Gegners . Wird er zur Stefle
sein ?
habt sie kommen !

Auf dem Boot , das als letztes Steuerbord
sichert , ist der Kommandant ein Obersteuer¬
mann , ein Stader Junge . „Na . wenn sie diese
Nacht nicht kommen , dann . . ." Seine Augen
bohren sich in das graue Dunkel , seine Ohren
sind dem kleinsten Geräusch offen , alle Nerven
sind aufs äußerste angespannt. Jetzt werden
ihm auch von achtern Geräusche gemeldet . Mo¬
torgeräusche von Schnellbooten. Einmal sind
die Geräusche weit fort , um sich wieder zu
nähern und dann wieder zu verschwinden . So
geht das eine halbe Stunde lärm . Alles an
Bord ist wie ein Bogen in Spannung , jede
Wache ist klar , wir liegen am Abzug . Laßt sie
kommen , sie werben etwas erleben! ! '

Dort drüben , da sind sie schon ! Mit AK.
lAeußerster Kraft) tauchen drei , vier Schatten
aus dem Dunkel, sie kommen von allen Sei¬
ten. Schon prasselt ihnen das Feuer aus unse-
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Die Mächtegruppierung im Fernen Osten
(Kartendimist Erich Zander , M .)

reu Rohren entgegen, es sprüht und spritzt tn
die Nacht.

Die grauen Schatten werden größer und
größer . Wir erwidern das Feuer . Der vor¬
derste scheint schon genug zu haben. Er dreht
ab . aber der Schatten an Steuerbord wächst
groß auf. Jetzt hat er Torpedos gelöst. Sie
laufen an unserem Boot 10 Meter vorn und
achtern vorbei.
„ Schient , was das Zeug hält !"

Kalt und eisern steht der Kommandant anf
der Brücke : Jungen , nur nicht die Ruhe ver¬
lieren ! Schießt, was das Zeug hält !

Das Boot , das soeben -die Torpedos abschoß ,
ist auf 100 Meter hcrangekommen, und plötzlich
wird aus dem Schatten eine riesengroße Stich¬
flamme. eine wuppernde Detonation erschüt¬
tert das Dunkel. -Eine Rauchfahne wächst in
den Himmel.

Während sich dieses an Steuerbord fette er¬
eignet, sieht der Kommandant einen Schatten
backbord aufta-uchen. Das dritte englische
Schnellboot Hat sich so nahe Herangepirscht .
daß die Männer auf dem deutschen Vorpostcn-
boot sehen, wie sich wieder zwei Torpedos
lösen und aus das Waffer aufklatschen . Im
gleichen Augenblick nimmt unser Boot auch
schon den Engländer mrf die Hörger aus allen
Rohren schießend. Der Tommy erwidert , ein
gewaltiger Feuerreaen sprüht hin und her.

Wo bleiben die Torpedos ? Sie müssen doch
auf diese Entfernung treffen ? Nein , beide sind
auch diesmal vorbeigelaufen ! Vielleicht Mords¬
dusel . vielleicht auch dank der Fahrkunst des
Kommandanten. Es war eine sehr gefahrvolle
Lage , aber sie ist endgülttg behoben , denn auch
dieses Schnellboot verabschiedet sich mit pras¬
selnder Stichflamme und donnernder Deto¬
nation . Es war nur noch ein leeres Schlauch¬
boot . das vorüber trieb . Die ganze Geschichte
mtt den drei Schnellbooten ereignete sich in
zwei bis drei Minuten . Dann war achtern alles
vorbei.
Wie lodernde Fackeln

Als sich das Gefecht des achteren Vorposten-
bootes entschied, wurde von weiteren eng¬
lischen Schnellhooten ein Angriff anf unsere
anderen Schiffe unternommen . Mehrere Boote
griffen von Backbord querab und von vorn an.
Die Engländer empfing ein rasendes Feuer ,
und zwei Schnellboote standen wie loderndg
Fackeln gegen den vom Licht der Leuchtarana-
ten erhellten Himmel und verqualmten langsam.

Wollte ein von achtern aufkommendesSchnell¬
boot eine Nebelwand für einen neuen An-
griffsversuch legen? Jedenfalls wurde es
rechtzeitig erkannt und gab für unser Führer¬
boot eine vortreffliche Schießscheibe ab. so daß
es nach einigen MG .-Garben ebenfalls Rauch¬
entwicklung zeigte und nach weiterem Beschuß
von der Bilbfläche verschwunden war . Nach un¬
seren Beobachtungen ist auch dieses Boot mit
grober Wahrscheinlichkeit vom Gegner auf-
gegehen worden.

Wir hatten auf unseren Schiffen insgesamt
fünf Verlebte , die keine lebensgefährlichenVer¬
letzungen davonaetraaen haben.

Einer vom Zirkus Straßbeck
Ĉ errechtk bei :

Goncker -Verla * .
(<l- Fortsetzung)

Bar 11a
Roman von Harald Baumgarten

^Isn ^ .Gründe überlassen Sie gefälligst mir.
Mit waren auf einem Segler . Da ver-
Mi ’ftft « sich auf Leinwand wie ? Auf einem

hat doch jeder Mann auch seemänni-
Dienst ."
Ottern muß man wie 'ne Katze!" — lä-

^ der Mixer breit .
" ft war es für Sie auch eine Kleinigkeit,

lo^ rkt in den Zirkus Straßbeck hineinzu-

Elbrecht richtete sich anf. „Ich chin nicht
t ■8 gewesen . Ich Hab keine Einlaßkarte

Seg j^ kommen . Ich bin gleich vom Kaffenwa -
Hippodrom gelaufen."

ttöten schlugen eins und zwei. Noch im-
der Mixer bei dem Kriminalrat im

^ ss^ dr. Er durfte das Stadthaus nicht ^ 1°
« tuet Beamte nahmen ihn nach dem

itt Empfang.
brauche Sie heute abend, Herr Geitzel-

dlh? ' hatte Riedler gesagt , „wir wollen mal
ftia^ ft ' welchen Weg Sie am Montagabend ge-
Tix - haben . Kriminalassistent Knauer , den
Ssttt̂ tchon aus der Bar kennen , wirb Sie be-

»E ^ netwegen" , hatte der Mixer erwidert,
«Icick . . w Wert darauf legen . Mir kann es

lern . In acht Tagen öin ich ja doch auf

stegtz . Regen trommelte gleichmäßig an die
eiben . Gedämpft klang der Lärm der

“ «» das Eßzimmer hinein.

xih .
trommelte

„Zeit für die Morgensprechstunde" , sagt Falck
und legte die Zeitung auf den Tisch. „Heute
abend Abschiedsvorstellung des Zirkus Straß¬
beck" , kündete mit fetten Lettern eine Annonce,
die eine Viertelseite füllte.

Viktorias Blicke verweilten darauf .
„Das ist ein Wetter . . ." begann Falck wie¬

der und erhob sich. Als er die Klinke der Tür
schon in der Hand hielt, fragte er : „Was hat
der Kriminalrat von dir gewollt ? Wir haben
noch gar nicht darüber gesprochen."

Eine bebende Angst überfiel Viktoria .
„Nichts Wichtiges , Pa . Er fragte mich nur ,
ob ich etwas bemerkt hätte , was zur Aufklä¬
rung dienen könne ." Das Geschirr klirrte leise ,
als sie es zusammenräumte.

Falck blickte zu ihr hinüber. Gott sei Dank,
daß heute dcr Zirkus sein Zelt abbricht dachte er
dankbar : dann würde Viktoria wieder ver¬
nünftig werden. Eine Episode in ihrem Leben
war zu Ende. Jugend vergab schnell . „Warte
nicht mit dem Mittagessen auf mich, Kind ",
sagte er freundlich , „die Sprechstunde wird sich
heute lange ausdehnen. Ich habe auch noch eine
Menge Besuche zu machen. Ich,esse wohl in
der Stadt eine Kleinigkett. Wir sehen unS
beim Abendessen.

" Er lächelte ihr zu und ging
hinaus .

Viktoria atmete auf. Sie war dankbar, daß
er nicht weiter gefragt Hatte. Eine ganze Weile
blieb sie unschlüssig vor dem Tisch stehen . Dre
Annonce lag vor ihr , und sie meinte, daß jede
Zeile gedruckt worden sei , nur um ihr begreif¬
lich zu machen , daß alles vorbei war . Gestern
hatte sie an den Plakatsäulen den schrägen
Zettel bemerkt, auf dem stand , daß der Todes¬

springer Orlando wieder auftrete . Man hatte
ihn also entlassen . Aber er war nicht zu ihr
gekommen , er hatte sich nicht gemeldet . Er
war entschlossen abzurcisen ohne sie noch ein¬
mal wiederzusehen . , , .

Unruhig ging sie ein paarmal im Znnmer
umher, dann öffnete sie -die Tur zum Musik¬
salon und sah den Flügel an. Nein, auch die
Musik würde ihr keinen Trost bieten! Nichts
war mehr da . was ihr irgendwie helfen konnte .
Ohne ein Gefühl der Hoffnung stand sic im
Zimmer . Dcr kaum merkbare Geruch nach
Desinfektionsmitteln , der auch immer in der
Privatwohnung zu spüren war , die ganze
Atmosphäre des Hauses, erschienen ihr plötz¬
lich als etwas gar nicht zu ihr Gehöriges , als
etwas Bedrückendes . . ^ „

Jäh standen die bunten Lichter des Zrrkus
vor ihr. Sie erinnerte sich , wie ihr Peter das
Chapiteau gezeigt hatte, wie er mit knappen
Worten das Leben vor ihr erstehen ließ, das
er und die anderen Artisten führten . Ein ewig
wechselndes Sin und Her . . . Freude . . . farbi¬
ges Leben , das aus dem Alltag führte.

Das Trommeln des Regens ließ nach und
ging in ein sanftes Rauschen über. Die Lust
im Zimmer beengte sie. sie meinte kaum mehr
atmen zu können . Fast heftig riß sie das Fen¬
ster auf und beugte sich weit hinaus . Die Luft
war stark , würzig und voller Sehnsucht .

Dort drüben lag ein Bahnhof. Ein schwerer
D-Zug rollte über die Geleise . Ein Windstoß
nahm seine Rauchfahne mit sich und zerteilte
sie . Ach, wenn man mitfahren könnte! Sie
blickte dem Zuge nach, solange sie ihn sehen
konnte . Als sie die Lider schloß , meinte sie. ihr
Herz müsse aufhören zu schlagen. Wehmut um
Verlorenes , Verlangen nach -Zukünftigem
das alles verdichtete sich in ihr zu einem Ge¬
fühl. das ihre Brust zu zersprengen drohte.

Abschied von Peter ! Der Gedanke war un¬
erträglich. Ihn nie mehr sehen, nie mehr seine
Stimme hören ! Hier bleiben, Tag für Tag,
Frühling , Sommer . Herbst und Winter . Vor¬
mittags die Sprechstunde, nachmittags den Tee

mit dem Vater . Tag und Nacht . . . das Leben
rollte dahin , bis nichts mehr blieb vom Rausch
ihrer Liebe .

Sie wußte nicht, wie lange sie am Fenster
stand , hinausgelehnt , ihr Gesicht dem Regen
und dem Wind hingegcben. Wie schön mußte
es sein , in einem Wohnwagen zu reisen! Im¬
mer bei Peter . . . .!

Als sie die Stimme der Hausdame hinter sich
hörte, drehte sie sich wie ertappt um und schloß
das Fenster.

„Fräulein Viktoria , Sie müssen heute mit
mir die Wäsche durchsehen ." Viktoria versuchte
ein höfliches Lächeln. „Verzeihen Sie , Fräu¬
lein Berger , aber ich habe Kopfschmerzen . Ich
werde ein wenig fortgehen."

Enttäuscht blickte die Hausdame sie an. Ihre
goldene Brille saß wie immer etwas schief. Um
ihren blassen , verblühten Mund spielte bas
leicht gekränkte Lächeln der alten Jungfer . Das
graue .Habr trug sie in der Mitte gescheitelt.

In Ehren grau geworden, fiel Viktoria ein
ohüe daß sic sich gegen den Satz wehren konnte
den Fräulein Berger so gern ansührte. Eine
Sekunde hatte sie das Verlangen zu sprechen.
Sich alles von der Seele zu reden, um viel¬
leicht Rat und Hilfe zu finden. Aber nein
— Fräulein Berger würde sie nie verstehen .
Sie würde die Augenbrauen Hochziehen und
etwas sagen von Pflichten, Moral und An¬
fechtungen . die über jeden Menschen kämen .
Viktoria kannte diese Gemeinplätze nur zu
gut. Auch Pa führte sie wie einen festen Schild
vor sich her, hinter dem man sich verschanzen
konnte . So ging sie an der Hausdame vorbei
auf den Flur . Sie zog sich den Regenmantel
über, setzte den Hut auf, öffnete die Flurtür
und stiea die Treppen hinunter . Schwer fiel
die Haustür hinter ihr ins Schloß, als sei
ein , für allemal hinter ihr zugeschlagen .

Ziellos ging sie Schritt kür Schritt , die
Hände in den Taschen des Mantels vergraben,
den Kopf leicht gesenkt.

Obwohl es regnete, war die Luft von einer
leichten silbrig- scheinenden Helligkeit. Sclbst >
die fernen Dinge hoben sich klar und plastisch
heraus . Die Straßen waren belebt. In den
Vormittagsstunden machten die Menschen
ihre Einkäufe. Von Zeit zu Zeit blieb Vik¬
toria vor irgendeinem Geschäft stehen. Sie
startete aus die Auslagen und sah doch nichts .

Auf dem Weg , der um die Alster führte, ver¬
weilte sie hier und da . Wie oft war sie hier
mit Peter und Thomas gegangen ! Da war der
Steg , an dem sie eine Segeljacht gemietet hat¬
ten. Damals war die Seefläche von einem
stählernen Blau gewesen . Heute, in dem Re¬
gen war sie grau und melancholisch. Die
weißen Dampfer furchten verdrossen ihren
Weg durch das Wasser . Die Fahnen aus den
Spitzen des UHlenhorster Fährhauses hingen
rcgenschwer an ihren Masten.

Heute abend erklingt zum letztenmal die
Fanfare , die Peters Ritt ankündigt, dachte
Bittoria traurig , heute ist noch alles da . das
Zelt , die Musik , die Artisten . . . Morgen ist
bas Feld leer. Heute noch geht Peter in die¬
ser Stadt . Er atmet mit mir die gleiche Lust .
Ich brauchte - nur hinzugehen.

Langsam ging sie weiter . Der Regen
sprühte ihr ins Gesicht. Während ihr Fuß an
fremden Billen vorbeischritt, sah sie sich durch
die Wagengaffen gehen . Jetzt öffnete sie die
Tür des Wohnwagens und setzte sich an den
Tisch , der vor dem Sofa stand . Wie schön war
cs, auf Peter zu warten . . . .

Nun -hörte sie ihn. Er kam zu ihr . . .
Ach, wieviele solcher Träume hatte sie schon

geträumt . In den Nächten , am bellen Tage,
-beim Mittagessen, während der Vater von sei¬
ner Praxis erzählte.

Sie kam auf den Jungfernstieg . Das Stra -
tzengewühl umflutete sie.

„Abschiedsvorstellung des Zirkus Straßbeck !
lockte ein Plakat , das die halbe Litfaßsäule
bedeckte . «sortlesuna tolgr)
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10 Zahre llS .-Arauenschast Zöhlivgen
Eine würdige Feierstunde

Jöhliugew . Im festlich geschmückten Frauen¬schaftsheim fanden sich die Frauen der Frauen -
schaft und des Frauenwerks kürzlich zusam¬men um eine schöne Feierstunde zu begehen.Die Frauenschafsleiterin Toni Hillen -br and begrüßte die Frauen . Anschließendiprach die Frauenschaftsleiterin über die
Gründung der NS .- Fraucnschaft durch IranScholz -Klink im Dezember 1931 , wobei dieFrauen genannt wurden , durch welche esmöglich war , eine Ortsgruppe zu gründen .Mit einem sinnreichen Gedicht aus der Kampf¬zeit beschloß die Führerin das Gedenken der
Gründungszeit .

Zur Freude aller , erschien Ortsgruppenlei¬ter Pg . Kirchgäßner und sprach zu denFrauen . Gr dankte der Frauenschaftsleiterin
für ihre unermüdliche Arbeit und ließ in
ausführlichen Worten die letzten Jahre bis
zum heutigen Tage vorübcrziehen . Geradeder Frau als der Garantin der Zukunft desVolkes , betonte Pg . Kirchgäßner, erwachsenin dieser gewaltigen Zeit unendliche Aufga¬ben, welche nur durch engstes und vorbild¬
liches Zusammenarbeiten gelöst werden kön¬nen . Mit der Mahnung an die Frauen . sich
auch weiterhin des Ovfers unserer Soldaten
würdig zu zeigen , schloß der Redner seineWorte . Mit den alten Kampfliedern fand der
erste Teil seinen Abschluß .Der zweite Teil des Abends stand im Zei¬
chen der Vorweihnachtszeit und wurde einae-leitet mit einem Gedicht . Die Jngendgruppeunter Leitung non Gertrud K i p p e r t führtedas reizende Märchen auf : „Und es schneit
doch "

. Lebhafter Veifall dankte den Spie¬lerinnen . welche ihr Bestes gaben. Die schö¬nen Zithervorträge von Margarethe Pfund

dl . Ettlingen . A u 8 d e r P a r t e t. In der
Geschäftsstelle der Ortsgruppe Ettlingen - West
hatte Pg . K i e n z l e die Zellenleiter und Mit -,arbeiter in der letzten Woche versammelt und
machte sie mit der Wichtigkeit der Sammlun¬
gen . und deren Zweck vertraut . Seine weiteren
Worte galten der Kartoffelversorgung und
Einlagerung , den Maßnahmen zur Sicherstel¬
lung der Ernährung für unser Volk . Weiter
gab Pg . Kienzle bekannt, daß künftig der
Dienst für die HI . auf den 1 . und 3. Sonntag
angcsetzt sei. Der nächste Dienst für die Poli¬
tischen Leiter und Helfer ist für Sonntag , den
14. Dezember, , vorgesehen. Zum Schluß verlas
er den an unsere Soldaten gerichteten Heimat -
und Weihnachtsbrief , in dem ihr Kampf und
ihr Einsatz gewürdigt werden und die Ver¬
bundenheit der Heimat zur Front ihren Aus¬
druck fand. — Der Heimatbrief der Ortsgruppe
Ettlingen - Ost für die Frontkameraben geht in
diesen Tagen ab.
80 Jahre alt

Am letzten Samstag war Julius Fromm¬
herz 80 Jahre alt . Er wohnt seit dem Jahre1801 in Ettlingen . Der Jubilar ist noch sehr
rüstig und geistig regsam.
Solbatentod

Der im hiesigen NSKK . als Obersturmmann
tätig gewesene Willi H o l st e i n ist in den
Kämpfen im Osten gefallen .
Vom Union lichtsp i elh a us

„Der ungetreue Eckehart " ist der Titel des
Siegel - Algcfa - Lustspielcs , das ab heute Diens¬
tag bis Donnerstag hier gezeigt wird . Die
Hauptdarsteller des Verwechslungsspieles sind
Hans Moser , Theo Lingen , Rudi Golden , Lu -
cie Englisch und Hedwig Bleibtreu . SpielleiterHubert Marischka. Dann kommt ab Freitag der
Gustav - Ucicky -Film „H e i m k e h r" . Der Film
schildert die schweren Leiden der Wolhynien¬
deutschen . Sie litten für ihr Deutschtum.
Hauptdarsteller Paula Weffely, Peter Peter -
sen , Attila Hörbiger , Ruth Hellberg und Kart
Rabbatz. Spielleitung Gustav Ucicky .

W . Oberweier b . Ettl . (Heldentod .) Im
Kampf gegen den Bolschewismus fiel der
Sohn des Rangiermeisters Leo Rübel , Haupt¬
straße . Josef Rübel im blühenden Alter von27 Jahren . Die Heimat steht bewegt vor der
Größe des Opfers .
Auszeichnungen

Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten die
Söhne der Gemeinde : Dantes Johannes ,Obergcfreitcr in einem Panzerregiment, '
Strahn , Anton , Unteroffizier in einem Inf ..Regt . : Rauch Wilhelm , usfz . in einem Fall¬
schirmjäger-Regiment .

fanden dankbare Zuhörer . Bei Liedern und
Gedichten vergingen die Stunden rasch. Am
Schluß erschien noch zur Ueberraschuna aller
Knecht Ruprecht mit seinem vollen Sack . Für
jedes hatte er was mitgebracht, sogar die
Rute kam in Tätigkeit . Er ermahnte die
Frauen und Mädels zu treuem Dienstbesuch.Mit einigen Schlußworten des Ortsgrup¬
penleiters und der Frauenschastsleiterin sowiemit dem „Gute -Nacht " -L>ed wurde der schön«
Abend beendet.

dl . Jöhlingen . tVom Kleintierzucht¬
verein .) Am Samstag hielt der Kleintier¬
züchterverein Jöhlingen im Gasthaus zum
„Bad . Hof" eine Versammlung ab , wobei die
am kommenden Sonntaa stattfindende Ausstel¬
lung als Hauvtthema besprochen wurde . Bei
dieser Ausstellung soll vor allem Gelegenheit
geboten sein , sich bestes Znchtfnaterial für bas
kommende Jahr zu beschaffen . Der Verein wird
keine Mühen und Opfer scheuen und nur beste
Zuchttiere ausstellen und zum Verkauf brin¬
gen. Angesichts der Tatsache , daß gerade in
der jetzigen Zeit der Kleintierzucht eine er¬
höhte Bedeutung zukommt, ist der Besuch der
Ausstellung am kommenden Sonntaa . 14 . De¬
zember, im Gasthaus zum „Bad . Hof" sehr zu
empfehlen.
VDA . - Sammlung -

Die BDA .-Schulsammluug brachte eiu sehr
schönes Ergebnis : ein Beweis , daß die Ver¬
bundenheit mit unseren Brüdern und Schwe¬
stern außerhalb der Reichsarenzen fester ist
als je zuvor . Auch die Maisbau - Aktion der hie¬
sigen Schule war ein voller Erfola . Es konnten
einige Zentner dem Ernährungshilfswerk der
NSV . übergeben werden.

Sitzung des Ge m e inderates
Bei der letzten Sitzung des Gemeinderates

lagen Meßbriefe vor . Für Entschädigungen
und Ankäufe von Grundstücken wurden Richt¬
sätze festgesetzt . Der Gemeinderat nahm Kennt,
nis von der Einsetzung des Forstwartes We¬
ber , Sulzbach . Der bisherige Forstwart We¬
ber. Oberweier , scheidet infolge Erreichung
der Altersgrenze aus dem Dienst .
Erfassung der HI . und des BDM .

Die Erfassung der HI . und des BDM .
Jahrgang 1924-- 1929 wurde durchgeführt. Es
wurden insgesamt 20 Mädchen und 15 Knaben
erfaßt.

K . Langensteinbach. (N S . - Frauenschaft )
Kürzlich fanden sich mehrere Mitglieder der
RS . - Frauenschaft zusammen. In der hiesigen
Kochschule wurde unter Leitung von Fräulein
Schultheiß und unserer Kochschullehrerin
Frl . K u l l , den Frauen , die Herstellung von
einfachem und billigem Weihnachtsgebäck ge¬
zeigt . Anbei wurden neuzeitliche Koch- und
Backrezepte verteilt .
Sandblattverwiegung

Am Freitag wurde das Sandblatt vermö¬
gen. Die Ware war an Güte und Qualität
für Käufer und Verkäufer befriedigend . Es
gab bis zu 20 Prozent Zuschlag.

Blick über Auerbach
K . Auerbach. (Oeffentliche Versamm¬

lung .) Am Sountagnachmittaa . 3 Uhr , fand
im Gasthaus zum „Hirsch" eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der Pg . W e n z aus Söl¬
lingen über die weltpolitische Lage sprach. In
längeren Ausführungen legte Pg . Wenz der
gespannt zuhorchenden Versammlung klar, um
was es in dieser Zeit überhaupt geht. Jeder
ging nach Schluß aufrecht und mit frischem
Mut nach Hause. Keines der Worte des Red¬
ners ging verloren , keiner der Zuhörer wird
sie auch so schnell nicht veraeffen. Zu bedauern
waren nur diejenigen , die sich abhalten ließen ,die Versammlung zu besuchen . Nach einem be¬
geisterten Sieg Heil auf unseren Führer und
nach Absingen des Deutschland- und Horst -
Weffel- Liodes schloß die Versammlung .
P . L. - Versammlung

Am Samstagabend , 8 Uhr , fand im Rat¬
haussaal eine P .L . -Versammluna statt . Orts¬
gruppenleiter B o d e m e r bestimmte die Block¬
leiter . die am Sonntaa das Opfer für das
Kriegswinterhilfswerk abbolen sollten. Nach
einer kurzen Besprechung der Lage schloß Orts -
gruvvenleiter Bodemer die Versammlung .

Ettlingen und das Albtal

Mozartfesttage in Karlsruhe
Das Badische Staatstheater ehrt Mozart

In der hinter uns liegenden Woche ließen
die Nationen des geeinten Europa , an ihrer
Spitze das Großdeutsche Reich, in Wien an der
Stelle , wo der Leichnam Mozarts einst aufge¬
bahrt war , zum Gedenken an die 150. Wieder¬
kehr jenes denkwürdigen 5. Dezember ihre
Kränze niederlegen , und die ganze Kulturwelt
feierte diesen Tag und huldigte dem großen
Genius ! Wolfgang Amadeus Mozarts Name
leuchtet heute als einer der hellsten und rein¬
sten Sterne am Firmament der Kunstgeschichte
aller Zeiten , sein Lebenswerk ist Gemeingut
aller Kulturvölker des Erdenrunds .

Es hat wohl keine Stadt , kein Dorf , keine
Schule und musikliebende Familie in Deutsch¬
land gegeben , in welcher nicht in diesen Ta¬
gen der Name Mozarts und seine Musik er¬
klungen wären . Doch darf auch hier das Be¬
kenntnis nicht kalendermäßig erstarren, d. h.
gerade der Deutsche muß wiffen , daß er „sei¬
nen" Mozart ständig lieben und pflegen soll ,
und nicht nur auf Geheiß an diesem ober je¬
nem Tage . Insbesondere war es aber das
deutsche Theater , welches den Manen des gro¬
ben Salzburgers einen herrlichen Kranz ge¬
flochten hat . An erster Stelle nennen wir hier
die repräsentative Mozart - Woche des Deut¬
schen Reiches in Wien und die damit verbun¬
dene Würdigung des Meisters durch Reichs¬
minister Dr . Goebbels .

In Karlsruhe war das Badische
Staatstheater der eigentliche Träger
des Mozart - Jubiläums . In acht auf¬
einanderfolgenden Mozart -Festtagen wurden
vom 30. November bis 7. Dezember die bedeu¬
tendsten Werke des Meisters in chronologischer
Folge zur Aufführung gebracht . Ursprünglich
bestand wohl die Absicht, diese Mozart - Woche
— ähnlich wie die Mai - Festspiele — durch die
Verpflichtung einer Reihe von prominenten
Gästen aus dem üblichen Rahmen der Auffüh¬
rungen herauszuheben. Der Umstand aber»

daß diese Veranstaltungen nun zeitlich mit denWiener , Festaufführungen zusammenfielen ,dürfte die Gastspiele von Künstlern großenFormats erheblich erschwert , wenn nicht garunmöglich gemacht haben. Doch spricht es an¬
dererseits gerade wieder für das große Lei¬
stungsvermögen der Karlsruher Staatsbühne ,wenn es möglich war , an acht hintereinander -
folgenden Tagen Mozart zu spielen und dabei
mit drei bzw. vier Gästen auszukommen . Die¬
ser Zyklus stellte an das gesamte Künstler¬ensemble außerordentliche Anforderungen , die
vortrefflich gemeistert wurden .

Im wesentlichen waren es zwei Momente ,die diesen Mozart -Festspielen des Badischen
Staatstheaters ihre besondere Prägung , aber
auch ihr künstlerisches Niveau sicherten , näm¬
lich bi« musikalische Direktion Otto Matze¬
raths und die Inszenierungen von Carl
Heinz K r a h l. Hier stehen uns zwei Künstler
zur Beifügung , die sich gerade bei Mozart in
idealer Weise finden und ergänzen . Allerdings
war es eigentlich nur die ,»Z a u b e r fl ö t e",wo diese vorzügliche Verbindung sich als be¬
wundernswerte Einheit auswirken konnte
Denn sowohl „Don Giovanni " als auch
der „Figaro " — beide Werke von Otto
Matzerath mit höchster Klangkultur hervorra¬
gend interpretiert — erschienen in früheren
Inszenierungen , so daß sie die im übrigen ein¬
heitlich ausgerichtete Linie der Regie unter¬
brechen mußten . Auf der anderen Seite wurden
die „E n t f ü h r u n g " und „ C o si fantutte "
in der höchst einfallsreichen Inszenierung von
Carl Heinz Krahl musikalisch von Walter
Hindelang betreut . Sicherlich hätte nun
die Mozart -Woche an Geschloffenheit und Ein¬
druck noch wesentlich gewonnen , wenn sämtliche
Opern -Aufführungen durch das Zusammenwir¬
ken der beiden Mozart -Spezialisten Matzerath
und Krahl einheitlich aufgefaßt , einheitlich
ausgedeutet und dadurch eben zur bestmög¬
lichen Vollendung erhoben worben wären .
Jedoch soll nicht übersehen werden , daß dies
unter den obwaltenden Berhältniffen eben
kaum möglich war.

D i e n s t a g . 9. DezenM.

Weingartener Kinder arbeiteten für das
WSW .

Der Handarbeitsunterricht der Volksschule
im Einsatz für die Volksgemeinschaft

Weingarten . Es ist bei der angespannten
Spinnstosflage oft nicht so einfach . Wcihnachts-
arbeiten anzufertigen , das mußten auch die
Schülerinnen der 7. und 8 . Klassen der hie¬
sigen Volksschule erfahren , als sie unter der
Anleitung ihrer Handarbeitslehrerin daran¬
gingen . Kinderkleiöungsstücke für den Weih¬
nachtstisch des Winterhilfswerkes herzustellcn.
Aber die Mädel wußten sich zu helfen . Zu¬
nächst wurden zu Hause mal alle Schränke,
Kisten und Kasten einer genauen Durchsicht
unterzogen , und so fand sich doch noch so
manches alte und verbrauchte Stück, das sich im
Sinne der Parole „Neues aus Altem " als
Stoffguelle verwenden ließ . Das hätte sich
Mutters längst zur Ruhe gesetzte Kleider¬
schürze nicht träumen lassen , daß sie noch ein¬
mal als schmuckes Kinderkleiöchcn unter dem
Weihnachtsbaume ein Kindcrherz erfreuen
dürfe. Oder gar Großmutters alter „Peter "
dachte gewiß nicht daran als hübsches Mieder -
chen seine Wiederauferstehung , zu erleben . Und
so ging es noch mit so vielen alten Sachen,
die gewaschen , vertrennt oder aufgezogen , in
ihrer neuen Form nicht wieder zu erkennen
waren .

Die Erzeugnisse dieser fleißigen und selbst¬
losen Arbeit der Mädchen wurden nun am
Samstagormittag von Handarbeitshaupt¬
lehrerin Diefenbacher in einer kleinen
Schau zwecks Uebergabe an die NSB . zusam¬
mengestellt. Es machte wirklich. Freude - all die
niedlichen und netten Kindcrsachcn zu betrach¬
ten , die auf einem langen Tische in bunter
Reihe ausgebreitet lagen . Die Kleidungsstücke,über 60 an der Zahl , die für Buben und Mäd¬
chen im Alter von 4 bis 12 Jahren geeignet
sind , bestanden u . a . ans Schürzen , Kleidchen,
Blusen , Röckchen , Miedcrchen, Taghemdchen für
Knaben, Nachthemdchen für Buben und Mäd¬
chen, Pullovern , ärmellosen Westen, Unterröck-
chen, Bubenanzttgle . Hauben, Dreiecktüchern,
Söckchen und Hausschuhen in verschiedenen

rößen.
Die Schülerinnen , die mit Recht sehr stolz

auf ihr Werk sind , haben aber dabei nicht nur
gelernt , wie man manches, scheinbar wertlose
wieder nützlich neu verwerten kann, sondern
sie haben damit für die Wolksqemeinschaft in
jeder Hinsicht einen wertvollen Dienst geleistet.

*
Nun soll auf Anordnung des Unterrichts -

Ministerium im weiblichen Handarbeitsunter¬
richt der Volksschulen auf dem Lande die An¬
fertigung von Hausschuhen aus den Hüllblät¬
tern der Maiskolben erlernt werden . Diese
Schuhe sind besonders bei unseren Soldaten
sehr beliebt . Die Anfertigung solcher Schuhe
ist als eine Dauereinrichtung gedacht . Die von
den Schülerinnen unter Anleitung ihrer Leh¬
rerinnen hergestellten Hausschuhe sollen wäh¬
rend der Dauer des Krieges der Wehrmacht
und in Friebenszeiten der NS .-Volkswohl -
fahrt zur Verfügung gestellt werden . Die El¬
tern werden gebeten, die Hüllblätter der Mais -
kolben ihren Kindern mit zur Schule zu geben.

L . Michaeli .
RinHingen berichtet

B. Rinklingen . lA u s der NS . - Frauen¬
schaf t .) Die NS .-Frauenschaft führte in den
lebten Tagen im Schulhaus einen Kurzlehr¬
gang in der Herstellung von Hausschuhen
durch. Die Leitung lag in Händen der Frau
Argast aus Diedelsheim . In einer Ausstel¬
lung im - Schaufenster zum ,F?amm" wurden
die von den Frauen Rinklingens verfertigten
Erzeugnisse der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht . Anschließend daran fand durch die Ab¬
teilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft ein
Rackkursus statt . Die Beteiligung an beiden
Veranstaltungen war reckt zahlreich.
Heldentod

Bei den Kämpfen gegen den Bolschewismus
fand Ober-Gefreiter Gottfried K i r s ch n e r
den Heldentod. Sein Leben war Arbeit und
Kampf, sein Sterben Opfer für . Großdeutsch -
land.
Auszeichnungen

Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden
ausgezeichnet mit .dem EK>. 2 . Klasse : - Gefr .
Heinrich K i r s ch n e r, Kefr. Bertholb Z i ck -
w o l f. Gefr. Erwin Z i ck w o l f. Uffz. Kurt
Martin .

Sulzfeld . (Auszeichnung .) Der Unter¬
offizier Fritz Krüger , der schon im Westenmit dem E^k. II ausgezeichnet wurde , hat nun
im Kampf gegen den Bolschewismus für Tap¬
ferkeit das EK . l erhalten .

Vsoyheimer Allerlei
—r. Pforzheim . (Bei den Ehrenbür .

gern der Nation .) Ebenso wie im Kran¬
kenhaus St . Trudpert sind unsere Verwunde¬
ten auch im Lazarett der Hindenburg- Schulc
gut untergebracht. Davon überzeugte sich bei
seinem Besuch Kreislciter K n a b . In hohen
freundlichen Räumen stehen die Betten , und
Aerzte und Schwestern bieten alles auf, um
den Patienten den Aufenthalt in Pforzhcimer
Luft so angenehm wie möglich zu gestalten.
So wurde z. B . sofort eine Bibliothek ein¬
gerichtet. In einem Feierraum sollen die nicht
Bettlägerigen Erholung und Entspannung
finden durch Darbietungen unserer Künstler.
Es wird alles getan werden , um unseren ver¬
wundeten Soldaten Lebensmut und Lebens¬
freude zurückzugeben.
Schulung der NSV . - Jugendhilfe

Der Schulungsbeauftragte Pg . Kupfer -
s ch m i d eröffnete die Tagung , an der alle in
der NSV .-Jugendhilfe tätigen ehrenamtlichen
Mitarbeiter des Kreises teilnahmen . ^Pgn .
Kolb legte Ziele und Grundsätze und vor
allem den vorbeugenden Charakter der ver¬
antwortungsvollen Arbeit dar . Verantwor¬
tungsbewußte Volksgenossen melden Fälle be¬
ginnender Verwahrlosung rechtzeitig zur Be¬
arbeitung . Eltern finden Rat und Hilfe bei
den Dienststellen der NSV .-Ortsgruppcn und
der Erziehungsberatungsstelle Östliche 44 Zim¬
mer 8. Der Leiter des Stadtjugcndamtes , Dr .
Jourdan , und der Leiter des Krcisjugend -
amtes , Polikeit , sprachen über ihre Zusammen¬
arbeit mit der NDV .-Jugendhilfe . Der Krcis -
amtsleiter der NSV .-Jugendhilfe Pg . Cas -
s e b a u m , behandelte im Schlußvortrag die
Aufgaben der NSV .-Jugendhilfe unter ddm
Gesichtspunkt der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung.
75j8hriges Geschäftsjubiläum
feierte dieser Tage die Uhrkronenfabrik Chri¬
stian H a u l i ck, Museumstraße . Christian Hau¬
lick begann seine Firma im kleinsten Maßstabe
und verstand es , sie auch über den 70er Krieg
hinaus tatkräftig weiter zu entwickeln. Sein

Sohn Richard Haulick übernahm das t3-
im Jahre 1892 und machte es zu **« «Le#-
In - und Ausland bekannten Unter«> % ei,
Mehrere Jahre war Richard Haulick im ^i-
rat der Industrie - und Handelskamtw , ^
nanzverwaltung , tätig . Sein Sohn ^
Haulick trat nach dem Weltkrieg in
ein und verstand es , diese gut über sie •‘ff*
rigkeiten der Nachkriegszeit hinwegzuor
Holzwolle für Luftschutzbett t «

Ter Polizeibirektor als örtlicher Lustl« ^
leiter teilt mit : Zum Füllen der Stro > -
die vor einiger Zeit mit den Luftschutz 1
stätten kostenlos an die Bevölkerung ««
geben worden sind , wird nunmehr ..j
ebenfalls kostenlos abgegeben. Ausgabern
— mit Ausnahme von Brötzingen und
weißenstcin — der neue SMachthof «« z
Kleiststratze . Tie erste Ausgabe erfolgte ,
12. 41 von 14—17 Uhr , und für die Besitzer. - .
Luftschutzliegestätten in der Oststaöt ;lvn
Bahnlinie und Enz , östlich der Park - ^
städtcrstraße. Die Ausgabczeiten
übrigen Stadtbezirke werden noch deka » ^
geben. Zum Abholcn der Holzwolle sind « „jj
riete Behältnisse , am besten die Strohsäcke: j
mitzubringen . Es wird noch besonders
hingewiesen , daß die Holzwolle vor >0 " „

wer "gnt getrocknetBenutzung
muß .
Auszeichnungen

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse w*r»c"
ri-S-'

B a ch e r e r , Leutnants
ausgezeichnet : Leutnant in einem Panzer-■ ,f
ment Dr . Manfred - - - - .. .
einem Pionierbataillon Egon Deine i ' -y
ff -Unterscharführer Ernst Collmer , v ^
webel Peter Gerth (Jagdflieger ) und u a
webel Erich Burkert . Das Eiserne Kr <■
Klasse erhielten : Leutnant in einere
panie Wilhelm Nagel , Leutnant in {,
Nachrichtenabteilung Otto Lützenber
Obergefreiter Albert F ö r st e r , «kJ
Egon Auer , Gefreiter Rolf Eberle
Soldat Kurt Hummel .

Lerghausener Mosaik
Z . Berghause » . (Tagung der Politi -

schen Leiter und Mitarbeiter .) Bei
dieser Tagung sprach Ortsgruppenleiter Leon¬
hardt nach der Begrüßung seiner Mitarbeiter
zunächst über die Kameradschaftshilfe ,die schon schöne Ergebnisse gezeitigt hat . — Ztz
der Brachlandaktion muß gesagt wer¬
den , daß im kommenden Jahr kein Land brach
liegen bleiben darf . Wer noch Interesse hat,
solches Brachland zum Anbauen zu erlangen ,
möge dies auf dem Bürgermeisteramt anmel¬
den . — Die Kartoffelerfassung war
vom Erfolg gekrönt. Es konnten alle die Fa¬
milien , die keine Kartoffeln hatten , nun be¬
friedigt werden . — Weiterhin sprach der Orts¬
gruppenleiter über Aufgaben und Pflich¬
ten der Parteigenossen im Krieg .
In feierlicher Weise konnte der Ortsgruppen¬
leiter an 30 Parteigenossen ihre Mitglieds¬
bücher aushändigen . — Unsere Opfer¬
sonntage sollen unter dem Gesichtspunkt
verstanden werden : Sammlungen im Kriege
sollen keine Spenden , sondern Opfer bringen .
Das Maß des Opfers bestimmt die Größe des
Sieges . — Beim „Eisernen Sparen " soll
auch der Parteigenosse Vorbild sein. — Wich¬
tige Luftschutzmaßnahmen wurdest be¬
sprochen . Auf ihre Durchführung wurde vom
Ortsgruppenleiter besonders hingewiesen . —
Bei künftigen öffentlichen Versamm¬
lungen muß von jeder Familie mindestens
eine Person erscheinen . Zuletzt bankte der Orts -
gruppenlciter allen Mitarbeitern und Helfern
für alle ihre eifrige Mitarbeit auf allen Ge¬
bieten und gab dem Wunsche Ausdruck, daß dies
auch im kommenden Jahr so bleiben möge.
„Wir wollen in der Heimat uns anstrengen
und uns ganz einsetzen , und damit unseren
tapferen Soldaten helfen , den Sieg zu errin¬
gen . Mit dem Gr.uß an sie und besonders an
unfern Führer schloß Ortsgruppenleiter Leon-
hardt die Versammlung .
Sie gaben ihr Höchstes

Ihr junges Leben gaben im Kampf gegenden Bolschewismus die Soldaten Rolf Bürk -
l e , Alois G ö p f und Eugen Wenz . Die
Ortsgemeinschakt ist tief bewegt vor der Größe
dieser Opfer und fühlt mit den Angehörigen in
ihrem Schmerz. Die toten Kameraden werden
aber stets im Geiste weiterleben .
Sammlungen

Die Ergebnisse des Opfersonntags und der
BDA .-Sammlung durch die Schüler ' sind er¬

freulich. Sammlern und Spendern sei
Wir wollen immer auf der Höhe bleiben-
NS . - Frauenschaft

Auf den Pflichtabcnd am Donnerstag ,
zember, im Rathaussaal um >48 Uhr
sei nochmals hingewiesen . Alle Volksgeu"!,jli
nen sind hierzu eingeladen . Der Bortraa
durch Filmvorführungen bereichert.
Altmaterialsammlung

Beim Sammeln von Altmaterial haben
die Schüler hiesiger Schule in vergaMlck
Woche tüchtig eingesetzt. So mancher ft>
und manche Schülerin hat sich eine hoh ^ Pj «»
zahl errungen . Bei dieser Gelegenheit Ivr
alle Einwohner , auch an
der in der Schule haben.

solche , die
der Appell

keine Lt
l

immer Altmaterial zusammenzulegen uN"^zur Abholung bei Schulkinder» anzunü^t
Nicht denken, es sei ja zu wenig . Viele 2- ,geben auch ein Viel . -

K.
Kleinsteinbach meldet

Kleiusteiubach. (Appell der'. ' " '
/ sjj

Kreisanits^ t.

gruppe ) Am Mittwoch , 10. Dezember , £l eti
lich 20 Uhr , findet im
der Ortsgruppe statt , zu dem . . —
Weinbrecht sein Erscheinen zugesag' ptAlle Parteigenossen erscheinen in UniforrN'-A-
Frauenschaft nimmt än dem Appell ebc«
teil .
Auszeichnung

Für Tapferkeit vor dem Feinde wurdt" ,^i
dem E.K. 2 . Klaffe ausgezeichnet : Obergcls
Hermann Alling er , die Gefreiten **
Lotsch und Willi S e e g e r.
Heldentod -l

Tie ganze Gemeinde nimmt innigen . „gl*an dem Verluste , den die Eheleute Karl
durch den Heldentod ihres ältesten ßt
des Soldaten Hermann S e n g l e, erlit '^starb , getreu seinem Schwur , den er f" "" -e»
SA . - Mann • leistete, im Kampfe gegen
Bolschewismus .
Hohes Alter

Die Witwe Marie Maag , Süllinger
und Katharina Meinzer , Ochsengasse , '
am 8. 12.,
burtstag .

bezw. 9. 12. jeweils ihren

Da sämtlicheOpern mit Ausnahme von „ Cosi
fan tutte " früher schon ausführlich besprochen
worden sind , können wir uns diesmal damit
begnügen , lediglich eine mehr allgemeine
Ueberschau zu geben und dabei die Namen der
Gäste hervorzuheben. Eröffnet wurden die
Festtage mit zwei Werken, die uns mit dem
jungen Mozart bekannt machten . Das unbe¬
schwerte Schäferspiel „B a st i e n und B a -
stienne ", ein entzückendes Rokoko-Getändel ,welches Mozart als zwölfjähriges Kind nie¬
derschrieb und dabei ein geradezu erstaunliches
Verständnis für die verschiedenenpsychologischen
Situationen , aber auch für die Belange des
deutschen Singspiels im allgemeinen offen¬
barte, und das in musikalischer Hinsicht durch
mancherlei Kostbarkeiten gekennzeichnete Bal¬
lett „L e s p e t i t s r i e n s " bildeten den Aus¬
gangspunkt einer Kurve , die über die von ju¬
gendlicher Schwärmerei und beglückendem Lie -
besgefühl inspirierte „Entführung aus dem
Serail " — wir erwähnen hier die ausgezeich¬nete und überlegene Leistung Paul Bendersin der Rolle des Osmin — zu den Meister¬werken „Figaro "

, „Don Giovanni " und der
„Zauberflöte " führte. Hierbei konnte Karl
L e i b o l d als Graf Almaviva erneut das
Karlsruher Theaterpublikum entzücken und
Hannefriedel Grether , die bekanntlich bis
vor kurzem der Badischen Staatsbühne angc-
hörte, erntete als bewegliche und kapriziöseSusanne , in gleicher Weise aber auch als ho¬
heitsvolle , mit dramatischen Akzenten ver¬
sehene Donna stärksten Beifall . Als völlige
Neuinszenierung erschien nun in unmittel¬
barer Nachbarschaft des „Don Giovanni " die
komische Oper '

„ Cosi fan tutte" . Carl Heinz
Krahl hatte hier in weitestem Maße die zu¬
nächst etwas launische Drehscheibe unserer
Bühne eingesetzt und damit eine Lebendigkeitdes Geschehens erzielt , welche gerade diesem
Stück sehr zustatten kam . Die Behandlung des
Textbuches ließ eine in jeder Hinsicht schöpfe¬
rische Regie erkennen. Eine unleugbare Fri¬

volität der Handlung wird durch Mozarts be¬
gnadete Tonsprache gemildert und geadelt»die lächelnde und verzeihende Weisheit des
großen Menschenkenners erhebt hier die Dis¬
kussion und Beantwortung einer heiklen Fragein die Sphäre des Allgemeinkünstlerischen.Unter den Darstellern vermerken wir ElseBlank und Anke Naumanp als vorzüg¬
liche Vertreterinnen der beiden Schwestern.Werner Schupp als Ferranüo hatte einen
wahren Glanztag und Fritz Harlan in der
Rolle des Guglielmo feierte wieder Triumpheseiner großen Kunst. Gertrud .W e y l schiendie Despina wie auf den Leib geschrieben und
Adolf Schoepflin bewährte sich wieder als
ausgezeichneter Don Alfonzo . Walter Hinde¬
lang leitete vom Cembalo aus die Auffüh¬
rung umsichtig und gewissenhaft. Weiterhin
wäre nun dqs „F e st - K o n z e r t" zu nennen ,in welchem Wolfgang Amadeus Mozart als
Jnstrumentalkomponist , als absoluter Musi¬
ker zu Wort kam. Das „Krönungskonzert ",von dem Meisterpianisten Conrad Hansen
technisch und musikalisch bei erlesenstem Stil¬
gefühl vollendet wiedergegeben , sowie eine
„Serenade " für Orchester und die große Ju¬
piter-Sinfonie , sämtliche Werke unter der fein¬
sinnigen Stabführung von Otto Matzerath
ungemein interessant belichtet und faszinierend
gestaltet, bildeten die Vortragsfolge . Nach
dem Schauspiel ,Mingende Seele ", welches
außerhalb dieser Reihe gesondert besprochen
wurde , kommen wir nun zum Abschluß der
Festtage , zur Würdigung der Aufführung des
„R e q u i e nt" . Die Komposition dieser Toten¬
messe erfolgte kurz nach der , Fertigstellung der
,Lauberflöte " . Und das Symbol dieses Wun¬
derinstrumentes , dieser Flöte , die ihrem gläu¬
bigen Besitzer die Kraft verleiht , auf der Suche
nach einem hohen Ideal , auf dem Wege zur
Vollendung , alle Hindernisse uüd Gefahren
sieghaft zu überwinden , erscheint es uns nicht
geradezu als die Devise in Mozarts Lebens¬
kampf . der letzten Jahre ? Gab ihm das Be -

wußtsein seiner künstlerischen Sendung^^^«
die Btöglichkeit, sich innerlich über alle
wärtigkeiten und Schicksalsschläge dieser '

jr so
Jahre seines Lebens zu erheben. Wen» ™

9 {>
die „Zauberflöte " nicht nur als ein
nis , sondern gleichsam als das künw
Testament des nach reinster Mensche « ^
strebenden Meisters auffassen dürfen, <„c jcj
sen die erhabenen Klänge der Totenw
reits in eine jenseitige Welt . Diese ee t'
strömt aus einem gläubigen Herren, >' rei^klärt die Schrecken des Todes und rn
vom Lichte ewigen Friedens umflossen -
Matzerath brachte in Verbindung
Tiöf o±jv * fr Anw «• «• $* 5tA« COa. 5»I A** a ll *besetzten Chor und der Badischen Stam »

z »tj
hip PtY»rptfptth <» J&ptprTtrhFgij heS

Das Solo -
^ jF

die ergreifende Feierlichkeit
erschütternder Wirkung. Da ,
in Besetzung von Else Blank ,
Hab er körn , Adolf Schoepfl ' ^ n ^Werner Schupp war an dem nachhN ' .LHru»"
folg de - sorgfältig vorbereiteten « ui >
maßgeblich beteiligt .

Diese Abende
*

der Mozart -Festtassk
einen starken Zuspruch im Publikuw^ jrkeN

'
anhaltender Beifall zeichnete ^ h -̂ rstän^ p

Chöre-, 9„.
anyattenoer Verfall zerchnete anc -- -̂ »0- -
den , unter welchen wir auch selbstr> »e
die Badische Staatskapelle , die rj j ct
Bühnenbildner und die Gestalterl« . ßU
stümausstattnng nennen , wobloert» ^ ^stsp >e .
Der künstlerische Erfolg der Mo »arl- s ^
des Badischen Staatstheaters rst B Jet
überzeugend , das Bestreben , Karw
einer vorbildlichen Pftegestätte 2uW e ,r'Kunst zu erheben aber hat hierdur« ' *
her schönste und eindrucksvollste K

BiMri
★ ■saitd

'

Intendant » ritz Becker vom ^ ß
theater Konstanz hat das Lusm " ^ , ,
Strohkehren " (Was sich liebt, ^ . st-"
sich) von Otto C . A. zur Nedden
sührung für diese Spielzeit ange>
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Versorgung - er Kriegerwitwen
> Daz Gauamt für Kriegsopfer der NSDAP .
>NSKOB .) gitt bekannt :
y Die Bestimmungen über bie Gewährung ber
Matzrente haben in bezug auf die nach dem

versorgten Kriegerwitwen , welche als
Beamtinnen , Arbeiterinnen oder Angestellte
M öffentlichen Dienst beschäftigt sind, eine
«enderung erfahren .

Allen Witwen , die als Arbeiterinnen oder
Angestellte ein Einkommen aus öffentlichen
Atteln haben , steÄ künftig die volle
" Uschlagsrentc zu.

Die in Krage kommenden Witwen werben
Mfgefovdert , sich bei der zuständigen Kreis -
^ enftfteHe der Nationalsozialistischen Kriegs¬
opferversorgung zu melden , damit die entspre -
^kirden Anträge eingereicht werden können .

btellv . Gauleiter Röhn in Emmendingen
Am Wochenende weilte Stellvertretender

Gauleiter Röhn , begleitet von dem Gauaus -
?udungsleiter Peter in Emmendingen zur Be -
jfchtigung des Kreisstabes . Kretsleiter Senft
./grüßte den stellvertr . Gauleiter und stellte
Am den Kreisstab vor . Anschließend sprach
"er stellvertretende Gauleiter zu den Partei¬
genoffen.

d

Ein Mann des Fremdenverkehrs
Heidelberg . Hotelbesitzer Fritz Gabler be-

^ t am 9. Dez « nber seinen 65. Geburtstag .
ft wurde 1876 in Würzburg geboren und
?atte sehr früh schon bedeutende Stellungen
'm internationalen Hotelgewerbe inne . 1901
"Mrde er Direktor des Hotels „Viktoria " und
--Kaiserhof" in Kissingen und vrit 25 Jahren
pachte er sich bereits selbständig , er pachtete
"as Hotel „Minerva " in Baden -Baden . Bor
** Jahren erwarb er das Hotel „Europäischer
vvft in Heidelberg , das unter seiner umsich -
Aen Leitung bald zu einer hervorragenden
Stätte der Gastlichkeit von internationalem l

Ruf wurde . Daneben widmete sich Gabler den
vielgestaltigen Problemen des Fremdenver¬
kehrs und des Beherbergungsgewerbes . Seine
Erfahrungen verhalfen ihm zu einer Reihe
führender ehrenamtlicher Stellungen im ba¬
dischen , deutschen und internationalen Frem¬
denverkehr . Er ist Leiter des Landesfremden -
verkehrs -verbandes Baden un>d leitete den Auf¬
bau des Fremdenverkehrs im Elsaß , gehört
der Industrie - und Handelskammer in Mann¬
heim und der Wirtschaftskammer Baden als
Beiratsmitglied an . Bei der Schaffung der
Reichsfachschule in Heidelberg war er maß¬
geblich beteiligt . Gabler ist ferner Vorsitzer des
Forschungsbeirates des Instituts für Betriebs¬
wirtschaft im Fremdenverkehr an ber Uni¬
versität Heidelberg .

Regelung der Verkaufszeiten in offenen
Verkaufsstellen ( Ladengeschäfte ) in Baden

am 27 . und 31 . Dezember 1941
Der Badische Finanz - und Wirtschaftsmini¬

ster hat angeordnet , daß am Samstag , den
2 7 . Dezember 1941 , die „ s o n st i g e n"

Verkaufsgeschäfte , einschließlich der
Waren - und Kaufhäuser , sowie die Tabakwa¬
renläden vollständig geschlossen halten .

Die Lebensmittelgeschäfte haben
an diesem Tage in der vorgeschriebenen Weise
offenzuhalten .

Am Mittwoch , den 31 . Dezember
1941 , haben sämtliche Verkaufsgeschäfte , so¬
wohl die Lebensmittelgeschäfte , einschließlich
Tabakwarenläden und die „sonstigen " Ge¬
schäfte , einschließlich Waren - und Kaufhäuser ,
ab 17 Uhr zu schließen .

Maulburg b. Schopfheim . sEin Künstler
aus dem Wiesental .) Der Professor und
Lehrer der Malerei an den Vereinigten
Staatsschulen in Berlin Adolf S t r ü b e , der
aus Maulburg stammt , wurde am 7. Dezember
60 Jahre alt .

Elk *£&ul &dzainpß, fiunß KcKg£ cCcß.6kämpf&
Das Winterprogramm des Sportbereich XIV (Baden ) in der Schwerathletik

Wie werde ich Bordfunker ?
O Bei den hohen Anforderungen , die an

den Bordfunker gestellt werben , ist eine ge -
wiffenhafte Auswahl und Ausbildung notwen¬
dig . Das NS .-Fliegerkorps , dessen Hauptauf¬
gabe die Sicherung des Nachwuchses für die
Luftfahrt ist,- hat es übernommen , bie Bord¬
funker Vorausbildung durchzuführen . Jeder
Hitler -Junge , der das 16. Lebensjahr vollendet
hat und über die notwendigen körperlichen und
geistigen Voraussetzungen verfügt , kann sich
zur Bordfunkerausbildung im NS . - Flieger -
korps melden . Vor Beginn der Ausbildung er¬
folgt eine ärztliche Untersuchung , denn nur
wirklich gesunde Jungen kommen als Bord¬
funker in Frage .

Bei der Erstellung der Funkräume wurde
auf jede Behelfslösung verzichtet . Die Funk¬
ausbildungsstellen des NS .- Fliegerkorps sind
mit neuzeitlichem Gerät eingerichtet , in jahre¬
langem Funkdienst erprobte und bewährte
Funklehrer stehen zur Verfügung .

Die Ausbildung erstreckt sich auf ein halbes
Jahr und wird an zwei Werktagen des Abends
mit je zwei Uebungsstunden durchgeftthrt . Das
gesamte Ausbilöungsmatcrial wird kostenlos
zur Verfügung gestellt . Am Ende der Bordfun¬
ker-Ausbildung steht die Prüfung zur Erlau
gung des Funkscheines des NS .- Fliegerkorps ,
die aus einem mündlichen und schriftlichen
Teil besteht. Nach erfolgreichem Abschluß der
vormilitärischen Voröfunkerausbildung wird
das ' Bordfunkerabzeichen des NS .-Flieger¬
korps verliehen . Wer den Fnnkschein des
NSFK , erworben hat , kann mit Recht stolz
sein , denn er wirb bevorzugt in die weitere
Bordfunkerausbildung übernommen .

Auskunft über den Beginn des nächsten
Bordfunker -Lehrgangs erteilt ber zuständige
HJ . - Bann oder der örtliche NSFK . -Sturm .

Im Winterhalbjahr 1941/42 sieht das Pro¬
gramm der Schwerathletik des Sportbereichs
XIV Baden nachstehende Veranstaltungen und
Wettkämpfe vor .

In der Zeit vom November bis 31 . Dezem¬
ber 1941 werden in allen Bezirken die Mann -
schaftsmeistcr im Ringen ermittelt . Am 13.
Dezember wird in St . Georgen Schw . ei »
Gebietsvergleichskampf im Rin¬
gen und Gewichtheben mitdem Ge¬
biet Württemberg durchgeführt . Am
13. und 14. Dezember 1941 sind die Vannsach -
warte des gesamten Gebiets , einschließlich El¬
saß zu einem Lehrgang ebenfalls in St . Geor¬
gen versammelt . Am 28. Dezember 1941 folgt
ein G c b i e t s v e r g l e i ch s k a m p f im
Ringen in Bruchsal mit dem Ge¬
biet Hessen - Nassau . Vom 4 . Januar
1942 bis 8 . Januar 1942 wird in der Sport¬
schule der Reichsjugendführung in Freiburg
der erste Lehrgang für Uebungsleiter im Judo
abgehalten . Am 17. und 18. Januar 42 kommen
in Freiburg die Entscheidungskämpfe im Mann '
schaftsringen um die Bereichsmeisterschaft zum
Austrag . Gleichzeitig findet ein Lehrgang für
Nachwuchsringer statt . In der Zeit vom 15. De¬
zember 1941 bis 15 , Januar 1042 werden an
14 Orten des Bereichs die Bannmeisterschaften
der HI . und des DJ . im Ringen und die
Bannmeistcrschasten der HI . im Gewichtheben
durchgeführt . In der Zeit von Mitte Januar
1942 bis Mitte Februar 1942 finden Lehr¬
gänge im Ringen und Gewichtheben für die
HI . statt . Im Februar treten die Bezirks¬
meister im Mannschaftsgewichtheben zu den
Endkämpfen um die Bereichsmeisterschaft in
Weinheim an . Ein Vergleichskampf im
Ringen und Gewichtheben gegen
den Sportbereich XlVa Elsaß kommt

ebenfalls im Februar 1942 in Rheinfelden
zum Austräg . -Im März findet in Pforzheim
ein Gebietsvergleichskampf im
Ringen mit dem Gebiet Hochland
statt . Vom 6. bis 8. März kommen in Karls¬
ruhe die Gebietsmeisterschaften in der Schwer¬
athletik zum . Austrag . Am ersten Sonntag im
März findet in Mannheim ein Doppel -
länderkampf im Ringen Deutsch¬
land - Ungarn statt . Weiter soll im März
ein Bereichsvergleichskampf im
Ringen und Gewichtheben mit dem
Bereich We st mark durchgeführt werden
Im April finden die Gruppenkämpfe an ver¬
schiedenen Orten im Mannschaftsringen statt .
In Lahr sollen die Gruppenkämpfe im Mann -
schaftsgewichtheben ausgetragen werden . Vom
29. März bis 4 . April , werden in Stuttgart
die Hallenkampfspiele der HI . durchgeführt ,
woran sich die besten Ringer und Gewichtheber
der HI . beteiligen werden . Als Abschluß des
Wtnterprogramms kommt dann noch ein Ver -
gleichskampf im Ringen und Ge¬
wichtheben mit dem Sportbereich
Württemberg in Singen a . H. zum Aus¬
trag .

Ein großer Teil der Veranstaltungen wird
durch Unterstützung von anderen Sportzwei¬
gen und besonderen Vorführungsgruppen zu
Großveranstaltungen hcrausgehoben werden .

Das Handball -Länderspiel Schweden —«
Dänemark in Stockholm gewann Schweben
mit 6 ; 10 (6 :2) .

Schwedens Boxstaffel kämpft am 12. Dezem¬
ber in Stockholm gegen Deutschland mit fol¬
gender Acht : Hansson , S . Kreuger , K. Kreuger ,
Boauist , Agren , Norsn . Eriksson und Stahl .

^ £
am/ # /en -

^
» * e/ge #

jr

.̂n*er Sonrrtagsmädel Helga tri ange¬
nommen . Frau Trudel Stadelhofer ,
$ ®b . Hildenbrand , z . Zt . Privatklinik
P p. Stahl , Weinbrennerstr . Werner
"tadelhofer , Karlstraße 131. Karls -

JVbd , den 7. Dezember 1941 .

Für Führer und Vaterland
etarb zwanzigjährig am 14.
Nov . 1941 in einem Kriegs -

■azarett im Osten nach sechswö¬
chigem schwerem • Krankenlager
Unser Heber Sehn und Bruder

Helmut Zimmermann
Leutnant u . Batl .-Adjutaot In einem
Inf .-Regt ., Inhaber des EK. I u . II
u. d-es Infanterie -Sturmabzeichens .

Karlsruhe , Bismarckstr . 6 .
Hugo Zimmermann , Hertha Ilm *
mermann geb . Beck , Wolfgang
Zimmermann . (53979

Getreu seinem Fahneneid
starb Im blühenden Alter

— von 18V, Jahren in opfer -

eudlgem Einsatz für Führer , Volk
nd dfe geliebte Heimat am 4. Ok -
>ber 1941 in den schweren Kämp¬
en im Osten unser lieber , unver -

eßlicher ältester Sohn , Bruder ,
ikel und Neffe %
Soldat Hubert König
al » Kriegsfreiwilliger Reiter In

einer Aufklärungsabteilung
ich schwerer Verwundung auf
srn Wege zum Lazarett den Sol -

atentod . (53596)

eiburg -Günterstal , 5 . Dez . 1941
»utestraße 7
In tiefer Trauer : Hubert König ,
Direktor des Bertoldgymnasiums
Freiburg I. Br . Maria König , geb .
Beissel ; Kurt König u . Verwandte

Unerwartet und unsagbar
schwer traf uns die traurige

» Nachricht , daß unser jürrg -
r Sohn und Bruder , Onkel ,

•nwager und Bräutigam

Gefr . Walter Welck
h . des E .K. U und des »Hb .
urmabzeichens am 17. Nov . bei
nern Spähtruppunternehmen vor
' anovka kurz nach seinem 28.
*burtstage gefallen ist . Getreu
'jnem Fahneneid hat er sein
hg es , hoffnungsvolles Leben für
hrer . Volk u . Vaterland geopfert .
* l»ruhe , den 8. Dezember 1941 .
‘ogsstraße 92
In tiefer Trauer : Friedrich Welch
®nd Frau Marie , geb . Sinn ;
Adolf Weich u . Frau nebst Kind ;
Uff*. Willi Rapp und Frau Paula ,
B* b . Welck und Kinder ; Fritz
Welck , z . Zt . in Barth a .d .Ostsee ;
**rt Schmidt u. Frau Luise , geb .
Weick New -Yorck ; Braut : Sofie
■ehneider , Bern heim a . d . B.

Tief erschüttert erhle +t Ich
die traurige Nachricht , daß

^ mein innigstgeliebter Mann ,
treubesorgte Vater seines

Qar *' unser lieber Sohn , Schwie -
$

r*° hn , Bruder , Schwager und

Josef Rübel
Gefreiter In einem Inf .-Regt .

V? , . 27- Oktober 1941 für Führer ,
28 15 ünd Vaterland Im Alter von
- J ahren vor Moskau gefallen ist .
*»tliiln9 « nweier , den 8. Dez . 1941

Hefer Trauer : Frieda RUbel ,
f -fborene Ecker u . Sohn Klaus ;
• milie Rud . Ecker , Ettlingen -

£ * !er ; Familie Leo RUbei , Ober -
nebst Angehörigen

Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß unser lie¬
ber Bruder

Jakob Wölde
Gefreiter in einem Inf .-Regiment
Inh . d . Westwall -, d . Panzersturm¬
und des Verwundeten -Abzeichens
im Alter von 22 Jahren , nachdem
er in Belgien und Frankreich ge¬
kämpft hatte , am 16. Oktober bei
den harten Kämpfen um Wjasma
den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland fand . (53937)

Die Geschwister : Familie Max
WÖfde , Ichenheim ; Familie Wilh .
Wälde , Ichenheim ; Familie Hein¬
rich Wälde , Khe .-Knielingen ;
Julius Wälde , z . Zt . im Felde
u . Familie , Altenheim ; Benjamin
Wälde , z . Zt . Im Felde u. Familie ,
Schwerin ; Friedrich Wälde , z . Zt .
im Felde u . Familie , Ichenheim ;
Frida Dolch / geb . Wälde ,
Altenheim ; Gottlieb Wälde , z . Zt .
im Felde und Familie , Heilbronn .

Khe .-Kniellngen , den 8 . Dez . 1941
Eisternweg 5.

Statt Karten . Todesanzeige .
Unsere Hebe , treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter (68809

Elise Binkele Wwe .
geb . Wohlschlegel

ist am 4. Dezember im 86 . Lebens¬
jahr verschieden . Wir haben die
liebe Verstorbene heute , ihrem
Wunsche gemäß , in aller Stille
beigesetyt .
Offenburg , den 8 . Dez . 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Binkele , Hauptlehrer ;
Liesel Binkele , geb . Lais ; Ge¬
schwister Lösing . .

Von Beileidsbesuche ^ bittet man
absehen zu woMen .

Todesanzeige .

Rasch -und unerwartet entschlief
am 7. Dezember , morgens , mein

innigstgeliebter Mann , unser treu¬

sorgender , . guter Vater , unser
Sohn , Bruder und Schwager

Ernst Köhler
Oberpostmeister

Leutn . d . Res ., Inh . des EX. M
und anderer Kriegsauszeichnungen
im 52. Lebensjahre . (53929

Kehl , 8 . Dezember 1941 .
In tiefer Trauer : Anna Köhler
geb . Bayer * Erich Köhler , Ltn . I.
einem Inf .-Regt . ; Oskar Kehler .
Flieger , z . Zt . in Mähren ; Farn .
Wilhelm Köhler , Oberschopfheim .

Trauerfeier : Mittwoch , d . 10 . Dez .,
vorm . 10 Uhr , In der Friedhofka¬
pelle , anschl . Ueberführung nach
Oberschopfheim bei Offenburg ,
nachmittags 3 Uhr Beerdigung .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine Hebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwie¬
gertochter , Schwägerin (53876)

Frau Else Jauss
geb . Klott

nach langem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden , im Alter von
42 I-ahren ins Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , Leopoldstr . 45, 6.12.1941 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Herbert Jauss und
6 Kinder nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 10. Dez ., nachm . 2 Uhr statt .

Todesanzeige .
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Unerwartet und unsagbar
»chwer traf uns die Nachricht ,

Suter
* 0 mein geliebter , herzens -

v&fl ., Wann , der treubesorgte
ch» ,. . *®ines einzigen Töchter -

OerikL ün *®r Hoher Sohn , Schwie -
° hn , Bruder und Schwager

Fritz Solnegg
bei einem Bataillonsstab

AltaT *JÄn am 23 . Oktober 1941 Im
lieh * t ?.n Jahren durch feind -
bäfl j lf

,| |®9erelnwirkurvg sein Le-
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Al , Donnerstag , 71.
Uhr In der ka

Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der und Onkel

Friedrich Schneider
Eise -nbahpsokr . a . D.

Im Atter von 84 Jahren von seinem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden erlöst wurde .
Offenburg , den 6. Dezember 1941
Luisenstraße 20 (66811 )

In tiefer Trauer : A. Schneider
Wwe . , Familie Fr. Leykemm .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 9. Dez . 41, 15 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Nach kurzer Krankhelf Ist unsere
liebe gute Mutter , Schwester ,
Schwiegermutter und Großmutter

Mlna Hinte , geb . Bloich
Im Altyr von 65 Jahren für immer
von uns gegangen . (54060)

Karlsruhe , Kaiserstraße 186 ,
Dortmund , den 9. Dezember 1941

In tiefer Trauer : Karl Hinte und
Frau Anny , geb . Zimmermann ,
nebst Kind Kartemann ; Ludwig
Hinte und Frau Teresa , geb .
Merkel ; Gustav Hinte und Frau
Sophie , geb . Baumann , nebst
Kindern Gusftt u. RuU» und An¬
verwandte .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 10. Dez . 1941, um
14:30 Uhr vom Hauptfriedhof aus
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen . (54060)

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , unsern
guten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager unH Onkel

Wilhelm GrabenstStter
Maurer

im Alter von 56 Jahren unerwartet
rasch von uns zu nehmen .
Staufenberg , 8. Dezember 1941.

ln tiefem Schmerz : Frau Marie
Grabenstätter , geb . Schmeiser ;
Hermann Grabenstätter , z . Zt .
bei der Luftwaffe ; Lina Kurz ,
geb . Grabenstätter ; Arnold Kurz ,
z . Zt . im Osten ; Hedwig Gra¬
benstätter , geb . Kurz ; Familie
Karl Schmeiser und 1 Enkelkind .

Die Beerdigung ist am Mittwoch ,
den 10 . Dezember , nachm . 16 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Unerwartet rasch verschied heute
meine liebe Frau , unsere treusor¬
gende Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Nichte und Freundin

Anna Rettig
geb . WiMmann

im After von nahezu 38 Jahren .
Karlsruhe , den 7. Dezember 1941.
Rüppurrer Straße 36 (54064)

kn Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Max Rettig .

Beerdigung : Mittwoch , 15 .30 Uhr .

Statt Karten . Danksagung .
Für die uns In so reichem Maße
zuteil gewordene Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben Gat¬
ten , unseres guten Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Johann Ganzenmüller
sagen wir allen ein herrliches
Vergelts Gott . Besonders danken
wir der Betriebsführung , der Ge -

sangiabteilung und den Gefolg¬
schaftsmitgliedern der Firma Wolff
& Sohn , dem Herrn Pfarrer Dreher ,
sowie allen , die durch Kranz - und

Blumenspenden und sonstigen Bei¬
leidsbezeugungen unsern Schmerz
zu lindern suchten . (53875 )

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Mathilde Ganzen -
mittler .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1941 .
Wutachstraße 9a .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem .schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders , Bräutigams ,
Schwagers und Onkels (74830)

Anton Metzmaler
Obergefr . in einem Inf .-Regt ,

betroffen hat . sagen wir * allen
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank
für die zahleiche Anteilnahme am
Trauergottesdienst , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Häussler .
Baden -Baden (Spörsigweg 3) ,
Plittersdorf bei Rastatt , 6. 12. 41 .

In tiefem Schmerz : Theodor Metz¬
mater u . Frau Sophie , geb . Maier ;
Katharina Metzmaier ; Elisabeth
Riel als Braut ; Familie August
Vögtlln , Zollsekretär , u . Kinder ;
Familie Otto Meermann u . Kinder ,
und Anverwandte .

Statt Karten . Danksagung .
Für ctie herzliche Teilnahme , die
uns beim Heimgang unseres Heben
Entschlafenen (54053

Ludwig Ernst Hölzer
von allen Selten so zahlreich er¬
wiesen wurde , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren tiefgefühlten
Dank .

In tiefer Trauer : Frau Elsa Hölzer
nebst Angehörigen u. Verw .

Khe .-Rintheim , den 8 . Dez . 1941

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger und herzlicher Teilnahme , so¬
wie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden anläßlich des
Ablebens meiner Heben Frau ,
unserer Heben Mutter

Frau Paula Frietsch
geb . Lorenz

sagen wir auf diesem Wege den
von nah und fern zum Begräbnis
Gekommenen innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Heinrich Frietsch
und Kinder , Mutter , Geschwister
und Anverwandte .

Baden -Baden , den 8. Dez . 1941 .
Weinbergstraße 3.

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter (68808)

Maria Siegel
geb . Sänger

und für die schönen Kranz - und
Biumenspenden sagen wir allen
herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Querbecb , den 4 . Dezember 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines
lieben , unvergeßlichen Mannes ,
unseres treubesorgten Vaters , <
Bruders , Schwagers und Onkels

Lorenz Walz , Landwirt
für die vielen Kranzspenden und
zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sagen wir allen herzl .
Dank . Besonderen Dank der Feuer -

löschpolizei und deren Musik¬
kapelle für die letzte Ehrerwei¬
sung . der Gemeinde Rotenfels
für ihre Kranzspende , den Holz¬
hauern der Gemeinde für ihre
Kranzniederlegung und dem Kir¬
chenchor für seinen erhebenden
Grabgesang . Dem Herrn Pfarrer
und dem Herrn Kaplan für die
tröstenden Krankenbesuche , den
Krankenschwestern für die liebe¬
volle Pflege sowie für die An¬
wohnung beim Trauergottesdiensf
ein herzl . ,,Vergelts Gott " .

In tiefer Trauer : Adelheid Walz ,
geb . Schottmüller ; nebst Kindern :

Karl u . Maria u . Anverwandte .
Rotenfels , den 8. Dezember 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme , die mir beim
Heldentode meines lieben Mannes

Albert Hafner
Uffz . In einem Inf .-Regt ,

sin nah imd fern zuteil wurden ,
sage ich Im Namen aller Ange¬
hörigen meinen herzlichsten Dank .

Frau Gertrud Hafner , geb . Wöhrle .
Karlsruhe , den 6. Dezember 1941.
Friedrich -Woiff -Straße 36 ,

Stellen - Qesuche

Kaufmann , energische , zlelbew . Per¬
sönlichkeit , 42 3. alt , zuletzt als Ver¬
sandleiter tätig , wegen Schließung
des Geschäftes frei geworden , sucht

zum 1 Jan . 1942 entsprechenden Wir¬

kungskreis , am liebsten In Wehrwirt¬
schaft ! oder anerkannt lebenswicht .
Betrieb als Leiter der Versandtabtei¬

lung oder Lagerverwalter . Zuschrift ,
unt . 8800 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , Df. , Werber , Organisator ,
Verkäufer sucht Stellung Im Innen -

und Außendienst . Angebote unter
8788 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagsbeschäftigung als Kraftfahrer
Führerschein Kl. II , gesucht . Weber ,
Baden -Baden , Langestr . 83 . <4412

Büfettfräulein , tüchtiges , sucht pass .
Stelle In Konditorei u . Kaffee , wo

es nebenbei das Backen erl . kann .
Angeb . u . T 53793 an Führ .-Ve rl . Khe .

Praxlsg . hllfinT 18 Jahre alt , (Anfangs¬
stelle ) bei Arzt gesucht . Gewünscht
wird Mithilfe Im Haushalt . Wohnung
u . Verpfleg . Im Hausb . etwas Frei¬
zeit zur Weiterausbildung In Steno¬

graphie u Masch .-Schreiben . Angeb
u 8404 an den Führer -Verlag Karlsr .

Zu v ermieten _
Mbbl . Zimmer mit 2 Betten zu vermiet .

Khe ., Wal dhornstraße 14, pt , (8809

Garage sofort oder später zu ver¬

mieten . Khe ., Lleblgstraße 6. (8425)

Mietgesuche
Zlmmor , gut möbl . , m. Zentralhzg .,Nähe

Techn Hochschuld , sof . gesucht . An -

gebot © u nt . 8814 an Führ .-Verl . Khe .

Zlmmor , gut möbl ., sep . Eingang , auf

vorübergehend , sofort gesucht . An¬

gebote unt . 8826 än Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , einf ., heizb ., möbl ., sep ., od .
Mansarde , von alleinst . Frau gesucht .

Angeb . unt . 8810 an Führ .-Verl . Khe ,

2—3 Zimmer Wohnung , gut möbl . , mit

Bad , von Iranflüchtling ges . Angeb .
unter 8684 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche
Horronkloldor sowie Burschenkleider ,

Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal -

ther , Durlacher Str . 79. Khö . (46975 )

Silber -Fuchs o . dkl . Pelzmantel z kauf ,

ges . Ang . u . 8782 an Führ .-Verl . Khe .

Muff , schwarz , zu kaufen gesucht , An¬

gebote unter 8798 an Führ .-Verl . Khe .

Sofa , gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeh . unter 8801 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gut erhalten zu kaufen ges .
Angeb , unter 8787 an Führ .-Verl . Khe .

Vi-Schülergeige , gut erhalten , mit Ka-

. sten zu kaufen gesucht . Angeb . mit
Preis unter 8764 an Führ .-Verl . Khe .

Alte Schallplatte « (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlaile , Khe ., Kai -
serstr . 96 . Auf Wunsc h Abho lung .

Schmalfilm , 16 mm , Spielfilm , gebr ., zu
kaufen gesucht . Angeb . unter G 53915
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Puppenwagen u. Puppenherd für 5jähr .
Mädchen , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 8777 an den Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , gebraucht , zu kaufen
gesucht . Buchhandlung W. Schultzen¬
stein , Karlsruhe , Waldstr . 48, 18766

Finanz - Anzeigen

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Ettenheim (Baden
(Oeffentliche Sparkasse )

Aktiv » Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiv »

Barreserve
Kassenböstand (deutsche u . aus ). Zahlungsmittel )
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Wechsel .
Eigene Wertpapiere

Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . .
Anleihen und Schatzanweisungen der sonst . Länder
Sonstige kommunale Wertpapiere . . .
Sonstige Wertpapiere . . .

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpap .,- die die Reichsb . beleih , darf 1 800 690.61
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere .

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit b-is zu 3 Monaten .

bei des eigenen Girozentrale . . . . 788 710 .17
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 9 576 .87
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 798 287.04
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . 300 000 .—

längerfristige Guthaben bei der elg . Girozentrale ^
Schuldner Lfde .Rechnung

Gebiets - u . sonst , öffentl .-rechtl . Körpensch . . . .
andere Schuldner *. 163 846 .76

46 227.66
33 538.67

1 656 571 .86
12 093 .75
99 775.—
74 325 .—

1 055 400.--

798 287.04

550 000 .-

RM

1 842 765.61

Darlehen
87 320.20

517 904 .56

in der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :

gedeckt durch sonstige Sicherheiten . 681 299 .16

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . 421 385 .44

auf sonstige
*

(städtische ) Grundstücke . 1 168 611 —

In d . Gesamtsumme sind enthalt . : mit einer Fällig¬
keit od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Moh . 139 393.20

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 9 926.06

Fällige Zinsforderungen . * > » »

Davon sind v . d . 30 . Nov . fäII . gewesen 8 820.12

Beteiligungen . .
Darunter Beteiligungen bet der elg . Girozentrale
u . b . zuständig . Sparkassen - u . Giroverb . 51 600 .—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen

'Geschäftsbetrieb dienende . . . . 5 000 .—

sonstige . . . 31 500 —

Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . . . .

Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .

1 348 287 .04

769 071 .52

1 589 996 .41

33 570 .46

56 600 .—

36 500 .—
1 .—

380 .75
27 074 .58

Summe der Aktiva 5 796 933 .73

In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten ;

Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬
rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KyVG. genannte
Personen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder

persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsführer oder

Mitglied eines Verwaitungsträgers der Sparkasse angehört

Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

Passiva

/ 5 800 .-

13 751.64
93 100 —

Passiva

Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 3 738 899 .68

mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . . . 1 167 342 .—

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . . 431 158 .50 431 158.50

Vpn der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . • * . 431 158 .50

Langfristige Anleihen . . » .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) .

Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 9 926 .06

Rücklagen nach % 11 KWG .: gesetzt . Slcherheltirückl . 338 842.34

gesetzliche Kursrücklage . 31 430 .30

sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . . • 9 . . . 25 000 .—

Sonstige Passiva . .
Gewinn . . .

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aii « Bürgschaften , Wechsel - u . Soheckbürgsch .
sowie aus Gewährleistungsverträgen (§ 131 Abs . 7 d . AH .-Ges .)
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Absatz 1 l(WG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG. . . .

RM
4 906 241.68

431 158.50

2 228.21

395 272.64
2.90

62 029 .80

Kraft¬
fahrzeuge

5 796 933 .73

1 500 —

5 539 523 .59
433 386.71
442 502 .44

Aufwand
Gewinn - und Verlustrechnung

für das Jahr 1940 Ertrag

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kredltprovis .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen

. und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .
sonstige Zinsen . . . .

Verwaltungskosten
persönl . :
Gehälter und Löhne .
soziale Abgaben . . .
sächliche .

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten • .
Versicherungen . . .
Grundstückssteuern . .

Steuern
Körperschaftsteuer . . .
Vermögensteuer . . » .
Gewerbesteuer . . » .
Sonstige Steuern . . .

Abschreibungen auf
Gebäude . Grundstücke
und Betriebsausstattung

Kursverluste
buchmäßige .

Sonstige Aufwendungen
Gewinn .

RM

121 355.84

4 329 .48

92 .18
469 .40

29 389 .48
1 002 .94

10 676 .28•
211.73
64 .80

243.22

882 .—
135 .—

. 467 .70
67 .83

5 166.—

500.—
2 940 .87

62 029 .80

Summe 240 024 .55

Einnahmen e . Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kredltprovis .
Einnahmen aus sonst Pro¬
visionen , Gebühren u . dgl .
Erträge aus Beteiligungen
Kursgewinne : effektive
Sonstige Erträge . . . .

davon RM . 1 277 .50
Grundstückserträge _

RM
233 573 .45

498 .74
2 005 .50

550 .—
3 396.86

Summe 240 024 .55

Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsr . der Sparkasse z . Einsicht auf .

Ettenheim , den 25. November 1941. Ettenheim , den 5. März 1941 .

Der Verwaltungsrat : gez . Seftz . Der Sparkaaeenlelt : gez . Wachenheim .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen

Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise

wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der

Jahresbericht den gesetzl . Vorschriften und den einschläa . Bestimmungen

entsprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse

des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 14 . Oktober 1941 .

Badischer Sparkassen - und Olroverband
— Prüfungsstelle —

Per Revisionsdirektor : gez . Raul« * Per Yerbandsrevlsor ; Wicker >häuter .

Drelradlleferwag . ,
Goliath , Kasten ,
Schätzw . 440 RM .,
zu verk . Rudoli
Christmann , Khe .,
Kalserstr . 135.

Tempo -Generalver¬
tretung Ernst Hirt ,
Khe ., Scheffelstr .
Nr. 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte .
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Gollath -Drelradlie -
ferwagen , Kasten ,
aufbau . In gutem
Zustand zu verk .
Auto -Fütterer , Ra¬
statt , Karlsruher
Str . 2, Tel . 2429 .

BMW., 4-Sitzer , bil¬
lig . Läufer , Steuer
9.10 Mk ., zu verk .
Angeb . unt . 53879
an Führ .-Verl . Khe .

C.Z. 250 ccm , C.Z.
175 ccm , 1 Satz
98 ccm , 1 Klein¬
kraftrad 100 ccm .
Alte Maschinen in
neuwert . Zustand
zu verk . bei Kurt
Nftschky , Sachs -
Motor -Dienst ,Khe .
Kaiserallee 74,
Ruf 3484 . (53881)

1 Fiat -Limousine , 1 I
(Modell 508) , in
tadellosem Zust .,
zu verkaufen . Kurt
Nitschky Sachs -
Motor -Dienst,Khe .
Kaiserallee 74,
Ruf 3484. (53880)

Heirat

2 lustige , blonde ,
• portlieb . Mädels
aus d . Grenzecke
(20 u . 21 J .) , wün -
sehen Briefwech¬
sel mit 2 lebens¬
frohen , vielseitig
interessiert .Sport¬
kameraden , zw .
späterer Heirat .
Getrennte Bildzu¬
schrift . u . F 53185
und V 1000 an d .
Führer -Verl . Khe .

Witwer (Arbeiter ) ,
Anf . 50 . ln guter
Stellung , m . spät .
Pension , sucht a .
dies . Wege Wied ,
eine glück !. Ehe .
Zuschr . unt . 8334
an Führ .-Verl .Khe .

Eheanbahnung all .
Kreise durch Frau
Maria Schmidt ,
Nürnberg , Peter -
Henlein -Straße 89 .
Ruf 43595 . (52694

Immobilien

Ĝrundstück oder
Wohnhaus m . Ein¬
fahrt zu kauf . ges .
Angeb . erb . unt .
8698 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fremden , bzw . Er¬
holungsheim zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . L 53878
an d . Führer -Ver -
lag Khe . erbeten .

Acker , 30—40 Ar,
in GrÖtzingen , so¬
fort zu kauf . ges .
Lage - und Prels -
angeb . unt . 8761
an Führ .-Verl . Khe .

Tiermarkt

2 Ziegen , die noch
etwas Milch geb .,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . BA 4418
an d . Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Fox , 2Jährlg , lieb ,
treu , wachsam , in
g . Hände abzug .
Angeb . u . G 53939
an Führ .-Verl .Kh* .

Kanarienvögel .
Verkaufe von mei¬
nem höchstprämi¬
iert . Stamm einige
gute Sänger . Vö¬
gel werden auf
Wunsch bis Weih¬
nachten zurückge¬
stellt . W. Boppel ,
Karlsruhe , Schau -
Inslandstraße 41
(Weiherfeld ) .

Spagetti , das nt sehr gut
• auch ohne Beilagen aber
mit reichlich Soße . Sie brou «
eben nur den Knorr-Soßen *
würfe ! fein zerdrücken,giott -
rühren , mit sdtwach 1/4 Litef
Wasser , 1/2 Lorbeerblatt , ei¬
ner Prise 'Zucker , etwas Essig
• je nach Schärfe - unter Um¬
rühren 3 Minuten kochen «
Dann 2 Eßlöffel Buttermilch
oder gequirlte Sauermilch
darunterrühren . Und fertig !

T& icVl

J ) er Magen —
drüdet , es entsteht saures Auf^
flössen und Sodbrennen ? Dann
nehmen Sie vor den Mahlzeiten
Biconal . Es beugt dem Entstehen
ObersdiQssiger Magensöure vor,

BICONAL
- Iß Apotheken und Drogerie » *

I

Für Jhre Gesundheit
ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zeii *

stoff -Flaum ) und peinlidiste Sorg «

fall bei de p Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im ln - und

Ausland ,

& \ «Sli If
Füruberarbeitete
Rekonvaleszenten , schwache und
kränkelnde Kinder das biologische
Kräftigungs - u . Belebungsmittel für

Blut, Gewebe , Drüsen und Nerven

LACTONICUM
HENSELWERK
Für Erwacht**« . .. . . , Flascht 6 m 2.20
Für Kintfar«*. . Flascht RM2. “

»n»*fMn«l. Rfchlpf«to

<• allen Reformhäusern tu heben

ERZEUGNISSE



Amtliche Bekanntmachungen
Gestellungsaufruf . Zur Erfassung der Jahrgänge 1924- 192-

zum Dienst in der Hitlerjugend .
Auf Grund des Gesetzes Ober die Hitlerjugend vom 1.
Dezember 1934 in Verbindung mit dem § 13 der zweiten
Durchführungsverordnung vom 25. März 1939 (Jugend *
dienstverordnung RGBl . I Seite 710) hat der Jugend *
führer des deutschen Reiches mit Erlaß vom 12. Sept .
1941 I J 2173 die Erfassung der Jugendlichen der Jahr¬
gänge 1924—1928 und die in der Zeit vom 1. Januar bis
30 . Juni 1929 geborenen Jugendlichen , männlichen und
weiblichen Geschlechts , gleichgültig , ob sie bereits der
Hitlerjugend angehören oder nicht , angeordnet .Die Erfassung findet im Kreis Pforzheim in der Zeit vom
10. Dezember 1941 bis 14. Dezember 1941 statt .Die Jugendlichen werden hiermit aufgefordert , an den
unten bezeiohneten Tagen in den bezeichneten Muste¬
rungslokalen zu erscheinen . Die gesetzlichen Vertreter
der Jugendlichen sind für das Erscheinen verantwortlich .
Zum Erfassungstag sind die notwendigen Personalpa¬
piere , wie Geburtsurkunde , die etwa schon vorhande¬
nen Mitgliedsausweise der Hitlerjugend , bzw . Unterla¬
gen für eine frühere Mitgliedschaft in der Hitlerjugend
mitzubringen .
Es wird darauf hingewiesen , daß ein Anspruch auf Reise¬
kosten oder Entschädigung für Lohnausfälle für die Ju¬
genddienstpflichtigen nicht besteht . jJuden und Jüdische Mischinge ersten Grades haben I
diesen Appellen nicht zu erscheinen . '
Zuwiderhandlungen gegen die Jugenddienstpflicht wer¬
den nach § 12 der Jugenddienstverordnung bestraft .

Erfassungsappelle .
Pforzhefm -Stadt : 13. Dez . 1941, von 14.30—16.00 Uhr .Die Ortsgruppen : Wilhelmshöhe , Weststadt , Bohraln

Adolf -Hitler -Schule . — Die Ortsgruppen : Sedan , Rod .
Leopoldsplatz Schwarzwaldschule . — Die Ortsgruppen :
Pfälzerplatz , Schanz , Wartberg , Hachel Adolf -Hitler -
Schule . — Die Ortsgruppen : Au, Seeberg , Holzhof
Robert -Wagner -Schule . — Die Ortsgruppen : Altstadt ,
Ostpark , Marktplatz Horst -Wessel -Schule . — Die Orts¬
gruppen : Brötzingen , Wallberg , Arlinger Goebbels -
Schule . - Die Ortsgr . : DMIweißensteln Schlageter -Schule .

Pforzheim -Land :
Büchenbronn : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Bauschlott : 12. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulheus
Göbrichen : 13. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaus
Dürrn : 15. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaus
Nußbaum : 16. Dezember 1941, 20.15 Uhr, Schulhaus
Eutingen : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Kieselbronn : 15. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Niefern : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, HJ .-Heim
Oeschelbronn : 15. Dezember 1941, 20 Uhr, Schuthairs
Würm : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Hamberg : 11. Dezember 1941, 19.15 Uhr, Schulhaus
Hohenwart : 10. Dezember 1941, 19 .30 Uhr, Schulhaus
Huchenfeld , 11. Dezember 1941, 20 .30 Uhr, Schulhaus
Sohellbronn : 11. Dezember 1941, 20 .30 Uhr, Schulhaus
Mülhausen : 16. Dezember 1941, 19 .30 Uhr, Schulhaus
Lehnlngen : 16. Dezember 1941, 20.30 Uhr, Schulhaus
Neuhausen : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Rathaus
Steinegg : 12 . Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Tiefenbronis : 12. Dezember 1941, 20 .30 Uhr, Schulhaus
Ittersbach , 14. Dezember 1941 . 10 Uhr, Schulhaus
Weiler , 14. Dezember 1941, 8.30 Uhr, Schulhaus
Langenalb : 14. Dezember 1941, 11.45 Uhr, Schulhaus
Dietlingen : 12. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Ellmendingen : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Nöttingen , Darmsbach , Dietenhausen : 14. Dezember

1941 . 14 .30 Uhr, Schulhaus Nöttingen
Wilferdingen : 12. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Singen : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Königsbach : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Bilfingen : 12. Dezember 1941, 20 Uhr, HJ .-Heim
Eisingen : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Stein : 16. Dezember 1941, 20 Uhr, Schulhaus
Ispringen : 12. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus
Ersingen : 15. Dezember 1941, 19.30 Uhr, Schulhaus .Die K.-Führerln des Untergaues 172 : gez . Luise Trescher ,

Mädelgruppenführerin . Der K.-Führer des Bannes 172 :
gez . Groth , Obergefolgschaftsführer . Der Kreisleiter des
Kreises Pforzheim : gez . Knab, Bereichsleiter d . NSDAP .
Für den Stadtkreis Pforzheim : Der Polizeidirektor , i . V.
gez . Kilian , Regierungsrat . Für den Landkreis Pforzheim :
Der Landrat. gez . Wenz. (53981

genannten Tagen von 14—17 Uhr
entgegengenommen werden . Die
Bezugscheine sind jeweils Freitags
und Samstags abzuholen .
Wegen Abrechnung der Karten¬
abschnitte und Bestellscheine sind
beide Kartenstellen In der Woche
vom 15.—20. Dezember nur für die
Ausgabe von Reisemarken und Ur
lauberkarten geöffnet . (71767
Schuhanträge werden am 22. und 23.
Dez . wieder entgegengenommen .
Gaggenau , den 8, Dezember 1941.
Der Bürgermeister .

Verloren
Geldbörse m . Re!ß-

verschl . verloren .Inhalt : Geld , Fett -
Fleisch - und Brot¬
marken , Weg :
Rondellplatz bis
Kaiser - u . Hirsch¬
straße . Gute Be¬
lohnung f. Finder .
Zahn , Khe ., Kai¬
serstraße 174. III .

Vermischtes
Glas -Scherben ,
mehrere Kisten ,
gratis abzugeben .
Vis-Labor , Karlsr .,Jahnstraße 15.

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Für die Zelt vom 15. 12. 41
bis 11. 1. 42 werden Lebensmittel¬
karten ausgegeben , und zwar für :
A — F am Mittwoch , den 10. Dez„von 8 bis 12 Uhr
G — L am Mittwoch , den 10. Dez .,

von 14 bis 18 Uhr
M — 8 am Donnerstag , den 11. Dez„von 8 bis 12 Uhr
T — Z am Donnerstag , den 11. Dez .,

von 14 bis 18 Uhr.
Die Ausgabezeiten sind unbedingt
einzuhalten . Die Bestellscheine der
Lebensmittelkarten sind den Vertei¬
lern bis längstens Samstag , den 13.
Dezember abzugeben .
Ich weise darauf hin , daß ab sofort
Spinnstoffanträge auf der Karten¬
stelle in Gaggenau nur noch Mon¬
tags und Dienstags in der Zeit von
8—12 Uhr, im Sekretariat Ottenau an

Gernsbach . Die Ausgabe der Lebens -
mittelkarfen für die Zelt vom 15.
Dezember 1941 bis 11. Januar 1942
findet In der Stadt Gernsbach wie
folgt statt : (53984)
A — K am Mittwoch , 10. Dez . 1941,

vormittags von 8—12 Uhr;
L - Z am Mittwoch , 10. Dez . 1941,

nachmittags von 14—17.30 Uhr.
Die Ausgabe befindet sich für alle
Bezugsberechtigten Im Rathaus ( Igel¬
bachstraße 11, 1. Stock , Zimmer 12) .
Die vorgeschriebenen Zelten sind
unbedingt einzuhalten .
Es wird gebeten , die Karten beim
Empfang sofort nachzuprüfen, * da
spätere Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt werden können .
Eine Ausgabe an «Jugendliche untei
16 Jahren , oder für In Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht po¬
lizeilich gemeldet sind , erfolgt nicht .
Wer In obengenannter Zelt seine
Lebensmittelkarten nicht abholt , hat
Strafe zugunsten des WHW. von
RM. 0.50 zu bezahlen .
Bezugscheine werden an diesem Tag
nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewiesen ,
daß die Bezugscheinstelle für Spinn
Stoffe und Schuhwaren nur Montags
von 9—12 Uhr und Donnerstags von
15—18 Uhr geöffnet Ist .
Gernsbach , den 5. Dezember 1941.
Der Bürgermeister .

Bruchsal. Bekanntmachung . (Bitte aus-
schneiden !) Um zu gewissen Zeiten
einen allzu starken Publikumsandrang
zu vermeiden , werden von Jetit ab
während der nachverze ' chneten
Dienststunden nur noch Anträge auf
Bezugscheine für Spinnstoff - und
Schuhwaren entgegengenommen . Die
Antragsteller werden schriftlich über
Genehmigung oder Ablehnung des
Antrages benachrichtigt . (646-6)
Dienststunden des Bezugscheinamtes
(Zimmer 4) :
Montag u . Donnerstag von 10—12 Uhr
Dienstag u . Freitag von 16—>18 Uhr
Mittwoch u . Samstag von 8—10 Uhr.
Für An - und Abmeldungen , Ausstel¬
lung von Schlacht -, Mahl - und Oel -
scheinen , Abgabe von Kranken - und
Wöchnertnnen -Zusatz Ist Zimmer 3
der Kartenausgabestelle täglich ge¬
öffnet von 9—12 Uhr und 15—17 Uhr
(außer Mittwoch - u . Samstagnachm .) .
Die Verrechnungsstelle für Klelnver -
teiler ist zur gleichen Zeit geöffnet ,

HRB. 45. Karlsruher Parfümerie , und
Toiletteseifenfabrik F. Wolff & Sohn,Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Karlsruhe. Durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung vom
22. September 1941 wurde der Ge¬
sellschaftsvertrag io den §§ 2, 3, 4,
5, 6 und 8 geändert und der Vertrag
neu gefaßt . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist jetzt : Die Herstellung
und der Vertrieb von Parfümerien ,
Feinseifen und Körperpflegemittein
mit allen Nebenbetrieben .
HRB; 178 a . Gesellschaft für Lager¬
schalen mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe, (Vogesenstr . 4 .) Die Pro¬
kura für Paul Bierbaum , Kart Knoke
und Gustav Nolle sind erjoschen .
Eintr . v . 1. 12. 41 . HRB. 23. Neue
Baugesellschaft Wayss & Freytag ,
Aktiengesellschaft , Niederlassung
Karlsruhe in Karlsruhe, ( tfarlstr. 162.)
Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom
6. September 1941 ist das Grundkapi¬
tal der Gesellschaft im Wege der
Berichtigung gemäß der Dividenden¬
abgabeverordnung vom 12. Juni 1941
um 2 000 000 RM. auf 4 000 000 RM .
erhöht worden . * Durch Beschluß des
Vorstands und des Aufsichtsrats vom
27. September 1941 ist § 4 der Sat¬
zung entsprechend dieser Berichti¬
gung geändert . Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 27. Septem¬
ber 1941 Ist die Satzung in §§ 17 Abs .
II und 25 Abs . I Ziffer 2 (Vergütung
des Aufsichtsrats ) geändert
Als nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung im Register
des Sitzes der Gesellschaft (Frank¬
furt am Ma>inr) ist erfolgt und in Nr.
265 des Deutschen Reiohsanzeigers
vom 12. 11. 1941 veröffentlicht .
HRB. 36. Math. Stinnes Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe in Karlsruhe.
(Hochbahnstraße 7, Rheinhafen .) Ge¬
neraldirektor Walter Spindler ist
durch Tod als Geschäftsführer aus¬
geschieden . Als nich eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Sitzes
der Gesellschaft (Mülheim -Ruhr) ist
erfolgt und im Deutschen Reichsan¬
zeiger Nr. 269 veröffentlicht .
HRB. 88. Junker & Ruh , Aktiengesell¬
schaft In Karlsruhe. (Siemensstr . 1.)
Die Prokura für Herbert Schütz Ist
erloschen .
Eintr v . 3. 12. 41. HRB. 25. Deutsche
Bank, Filiale Karlsruhe, In Karlsruhe.
Entsprechend der Ersten Durchfüh¬
rungsverordnung zum Aktiengesetz
vom 29. September 1937 ist der Um¬
tausch von ' Stück 14 550 Aktien zu Je
RM. 20 .—, in Stück 2910 Aktien zu je
RM. 100 —, im Gesamtnenn betrage
von

'
RM. 291 000 .— ; ferner Stück

60 450 Aktien zu je RM. 20.—, In Stück
1209 Aktien zu je RM. 1000.—, Im Ge¬
sa mlnenn betrage von RM. 1 209 000 .—
durchgeführt . Ferner sind gemäß der
Dritten Durchführungsverordnung zum
Aktiengesetz vom 21. Dezember 1938
freiwillig Stück 232 490 Aktien zu je
RM. 100.—, in Stück 23 249 Aktien zu
Je RM. 1000 .—, im Gesamtnennbe¬
trage von RM. 23 249 000 .— umge¬
tauscht worden . Durch Beschluß des

12. Juni 1941 um 100 000 RM . auf
600 000 RM. erhöht worden . § 2 Abs . 1
der Satzung ist entsprechend dieser
Berichtigung geändert :
Erloschen : Eintr . v . 1. 12. 41 . HRB VII ,
19. Rosenthal Verwaltungsgesellschaft
mit beschränkter Haftung I. L.f In
Karlsruhe. Die Nachliquidation ist
beendet ; die Firma ist erloschen .

Versteigerungen
Baden -Baden . OeffentL Versteigerung .

Donnerstag , den 11. Dez . 1941, nach¬
mittags 21/* Uhr, versteigere ich ge¬
gen bare Zahlung Im Unterrichts¬
raum der Städt . Straßenbahn , Beuer -
nerstraße 21 : Fundgegenstände der
Städt . Straßen - u . Bergbahn : Schirme ,
Stöcke , Taschen und sonst allerlei .
Kengelbach , Ortsgericht -Vorsitzender ,
amtl . öffentl . Schätzer , Baden -Baden ,
Ruf 219. (4420 )

Stellen - Angebote

Bruchsal , den 8. Dezember 1941 . Der
Bürgermeister der Kreisstadt Bruchsal . Äu

'
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”
1941

Kartenausgabest . u . Bezugscheinamt . § , der Satzung entsprechend ge¬
lindert . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Die Eintragung im
Register des Sitzes der Gesellschaft
(Berlin ) ist erfolgt «und in Nr. 270 des
Deutschen Reichsanzeigers vom 18 .
11. 1941 veröffentlicht .

Bauvorhaben Im Ausland . Zum sofor¬
tigen oder späteren Dienstantritt wer¬
den für den Bau von großen Indu¬
strieanlagen der Leichtmetal Erzeu¬
gung folgende Kräfte gesucht : Ma¬
schinenmeister zur Beaufsichtigung
der auf der Baustelle vorhandenen
Maschinen . Sprengmeister zur Ueber -
wachung der Sprengstoffausgabe u .
der Sprengarbeiten . Meister für Auto¬
reparaturwerkstätte .Abrechnungstech¬
niker , Bautechniker oder Bauzeichner
für die Anefrtlgung von Zeichnungen
und graphischen Darstellungen nach
Angabe . Techniker zur Ingenieurmä¬
ßigen Bearbeitung der Monatsbe¬
richte , ferner Ingenieure für Mon¬
tage und Betrieb mit abgeschlosse¬
ner Fachschulbildung folgender Fach¬
richtungen : Allgemeiner Maschinen¬
bau , Behälter und Rohrleitungsbau ,
Transportanlagen .Kohleaufbereitungs¬
anlagen . Mechanische Fertigung und
Reparaturbetrieb . Schriftliche Bewer¬
bungen sind unter Beifügung der
üblichen Unterlagen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines sowie des
Kennwortes BTA 928/F zu richten an
die Mineralöl -Baugesellschaft m .b .H.,
Personal - Abteilung , Berlin SW 61,
Belle -Alllance -Straße 7—10. (53997

Theater u. nd Filmtheater
Karlsruhe. Badisches Staatstheater .Großes Haus. Dienstag , den 9. Dez.
17.15—20 Uhr Außer Miete , Wahlmiet¬
karten gült4g „ Der Vogelhändler " ,
Optle . v . C . Zeller . Mittwoch 10.
Dez . . 18—20.15 Uhr Sondervorstellung
für KdF . , ,Die Entführung aus dem
Serail " . Korn. Op . v . Mozart . Kleines
Theater . Mittwoch , 10. Dez . , 17 .30
bis 19.45 Uhr Bezauberndes Fräulein " ,Musikal . Lustsp . v , Benatzky . (53595)

Straßburg . Theater der Stadt Straftburg.
Dienstag , 9 . 12., , ,Fidelio " . Anf. 18.30,
Ende gegen 21 Uhr. Stammsitzrunde
A 4, große Opernpreise . — Mitt¬
woch , 10. Dez ., , ,Kabale und Liebe " ,
Anfang 18, Ende nach 21 .30 Uhr.
Stammsitzrunde C 4. Schauspiel¬
preise . — Donnerstag , 11. Dezbr . ,
„ Minna von Barnhelm "

, Anfang 18.30
Uhr, Ende geg . 21.30 Uhr. Stammsitz -
runde B 4. Schauspielpreise . —
Samstag , 13. Dez . „ Der Biberpelz " .
Anfang 18.30, Ende gegen 21 Uhr.
Außer Stammsitzrunde , Schausplei -
prelse . — Sonntag , 14. Dez . „ Minna
von Barnhelm " . Anfang 14.30, Ende
17.30 Uhr. Geschl . KdF .-Vorstellung
Gruppe II . Erstaufführung „ Der Raub
der Sabinerinnen "

, Anfang 19, Ende
gegen 22 Uhr. Auß . Stammsitzrunde .
Schauspielpreise .

Rheingold . Rheinstraß * 77, Ruf 6283 .
Vorst . : Wo . 3 .30, 5.15. 7.30 Uhr. Ab
heute Mario Cammerinis entzücken¬
des Filrmpiel „ Walzer einer Nacht "
mit : As -sia Neris , Gino Cervl , Leo¬
nardo Cortese . Der Zauber eines
leichtbeschwingten Sommeroachts -
traumes klingt in diesem Film. In
einer einzigen Ballnacht entfacht
die Liebe im Herzen eines jungen
Mädchens das Feuer einer großen
Leidenschaft , die zum unerfüllbaren
Traum ihres Lebens wird , von dem
sie erst die echte Liebe eines an¬
deren Mannes befreit und zu wah¬
rem Glück führt . Sie werden er¬
staunt sein Über diesen wirklich
schönen Filml Jugendl . nicht zugel .Dazu die neueste Wochenschau .

Baden -Baden . Kleines Theater . 19.30
Uhr „ Herr Varnhusen tequldiert " .

Rastatt . Bekanntmachung . Betr. Fa
mlllenuntarhalt . Die Auszahlung des
Familienunterhalts und der Weih -
nachtsbelhltfe für die Angehörigen
von Einberufenen zum Heeresdienst
für Monat Dezember 1941 findet statt
Mittwoch , den 10. Dezember 1941

Buchstaben A — J
Donnerstag , den 11. Dezember 1941

Buchstaben K — R
Freitag , den 12. Dezember 1941

Buchstaben S — Z
vorm , von V*9—12 Uhr, nachm , von
*/*3—4 Uhr auf der Stadtkasse . (74411
Rastatt den 6. Dezember 1941.
Der Bürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe. Handelsregister . Amtsge¬

richt Karlsruhe (Baden ) . Für die An¬
gaben in ( ) keine Gewähr . Verände¬
rungen : Eintr . vom 27. 11. 41,
HRÄ. 149 a . Karl Bllllng , Karlsruhe.
(Großhandel in Holz und Sperrholz ,Karlstraße 90 .) Dem Kaufmann Willy
Mögle in Khe .-Rüppurr Ist Einzelpro¬
kura ertöilt .

HRB. 29. Nähmaschinenfabrik Karls¬
ruhe Aktiengesellschaft vorm. Haid
& Neu In Karlsruhe. Die Prekura für
Paul Brodbeck ist erloschen .
Eintr . vom 4. 12. 41 . HRB. 59. Ettlin¬
gen Maxau — Papier - und Zell¬
stoffwerke Aktiengesellschaft in Khe.-
Maxau . Dem Hans Schwepcke in
Karlsruhe ist Gesamtprokura erteilt .
Er vertritt die Gesellschaft gemein¬
sam mit einem Vorstandsmitglied . Als
nicht eingetragen wird bekannt ge¬
macht : Die Eintragung im Handels¬
register des Sitzes der Gesellschaft
(Ettlingen ) ist erfolgt und in Nr . 267
des Deutschen Reichsanceigers vom
14. 11. 1941 veröffentlicht .
HRB. 75. Badische Pferdeverslcheruns -
Anstalt , Aktiengesellschaft zu Karls ,
ruhe , In Karlsruhe. (Kriegs &traße 45 .)
Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom
25. November 1941 ist das Grundkapi¬
tal im Wege der Berichtigung gemäß
der Dividendenabgabeverordnung v .

Flugmotoren -Werke Ostmark suchen —
insbesondere Ostmärker — für Ar¬
beitsvorbereitung : Konstrukteure und
Teilkonstrukteure für Verrichtungen
und Werkzeuge . Technische Zeichner
(Zeichnerinnen ) mit Praxis . Lehren -
Konstrukteure und Teilkonstrukteure .
Normenkonstrukteure . Fertigungspla¬
ner für spanabhebende Fertigung
und Montage zum Aufstellen der Ar¬
beitspläne und Festlegung der Ar
beltszelten . Zeitnehmer und Zeltstu¬
dier für mechanische Fertigung und
Montage . Technische Sachbearbeiter
für Stücklistenbearbeitung und Aen -
derungsdienst . Planungsingenieure
für allgemeine Planungsarbeiten . Ter¬
min -Ingenieure für Terminplanung und
Arbeltsberettstellung,Termin Verfolger
mit technischen Kenntnissen . Techni¬
sche Kaufieute für Auftragswesen und
Materialbesteltungen . Techn . Kauf¬
ieute mit guten Werkzeugkenntnissen .
Werkzeugfachleute für Werkzeugaus
gäbe und Werkzeug Verwaltung . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaltsansprü¬
chen sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermines sind zu richten unter
Kennwort M/A an die Flugmotoren¬
werke Ostmark , Ges .m .b .H., Wien I,
Teinfaltstraße 8 Z A, Gefolgschaft .

FtLt0 . THEATER
Pall : Heute letzter Tagl 3.15, 5 .15, 7.30
Uhr. Der Lustspiel -Erfolg „ Wir bitten
zum Tanz" mit Moser , Hörbiger ,Elfte Mayerhofer , Hans Holt . Beginnmit dem Hauptfilm , Wochenschau z .
Schluß . Jugendl . ab 14 J . zugelass .

Gloria : Heute 3.15, 5.15, 7.30 Uhr , In
Wiederaufführung der prächtige
Soldatenfilm „ Das Gewehr über ' .
Ein Film ernst und heiter wie das
Soldatenleben , mit Rudi Godden ,Rolf Möbius , Cersta Löck , Hilde
Schneider . Vorher die neueste Wo-
chenschau . Jugendl . haben Zutritt .

Resl : „Was geschah in dieser Nacht ?"
Eine tolle u . humorvolle Filmkomö¬
die mit Uli Muratl , Karl Ludwig
Diehl , Lude Englisch , Theo Lingen
u . a . Beginn : 3 .00, 5.15, 7.30 jeweils
mit d . Wochensch . Jug . nicht zugel .

Ufa-Theater u. Capitol . Märchenvor *
Stellungen ! Heute bis einscM . Don¬
nerstag , nachm . 1 .45 Uhr, der neue
Märchenfilm „ Das tapfere Schneider¬
lein " , nach dem bekannten Märchen
von Gebrüder Grimm . Eine Weih¬
nachtsüberraschung für alle Kleinen .Preise : Kinder ab 0.30, Erw, ab 0 .50.

Durlach. Skala , Adoif -Hitler-Str . 92 a .
Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3 .30, 5 .15, 7.30 .
Täglich . „ Kameraden " mit : Willy
Birgel , Karin Hardt , Maria Nicklisch ,Martin Urtel u . a . Willy Birgel spielt
irr diesem neuen Bavaria -Großfilm
den preußischen Major Karl von
Wedelt , der zur Braut seines bei
dem Aufstand Schills angeblich ge¬fallenen Bruders — Karin Hardt —
eine tiefe Neigung faßt . Doch er
überwindet sich und bleibt seinem
Gesetze treu . Ehre , Liebe und Leben
für Preußen zu opfern I Jugend zu¬
gel . Dazu die neue Wochenschau !

Atlantik zeigt heute 3 5, 7.30 Uhr
„ Herz geht vor Ankeri , ein heiterer
lachender Film , ein sehr vergnügtesAbenteuer zwischen Kap Horn , Ber¬
lin und München , ein lustiger Bava¬
riafilm , der durch seine ausgezeich¬
nete Besetzung alle Register keck
und übermütig zieht zur heiteren
Laune . Gustav Fröhlich (5 Bräute hat
er gehamstert — das müssen Sie
erleben — da bleibt kein Auge
trocken ) . -Viktoria v. Batlasko , Gusti
Wolf , Lotte Rausch , Hilde v . Stolz ,Joe Stöckl spielen die Hauptrollen .
Wir bitten die Anfangszeiten elnzu -
halten . Jugendliche nicht zugelass .

Werbe - An zeig

Schonung _der Wäsche -
das schafft Burnus!
Burnus , der Sdimutzauflöser , löst da"
Schmutz so auf, daß er beim Einwei *
chen von der Wäsche Ins Wosser
übergeht , langes Kochen und schor *
fes Reiben werden überflüssig . Dos
Gewebe wird geschont . An Wasch*

.Mitteln und Feuerung wird gespart .
Der Unterschied liegt olso im Schmutz *
ouflösen schon beim Einweidte«-
Dorum bevorzugt die kluge Housfrou
Burnus und fragt lieber öfter nodv
wenn es nicht gleidt erhälrtirt l*t

BURNUS -
fkt Schmutxouflöser

Kammer-Llchtsplel *. Jenny Jugo In
ihrer Glanzrolle als „ Pechmarie " .
Jenny Jugo als reizende kleine Zei¬
tungsverkäuferin , aus der nach tragi¬komischen Wirrungen eine „ Glücks -
marle " wird . Beginn 3.00, 5.15, 7.30
Uhr. Jugend verboten . (53923

Für das Stadtbauamt Gaggenau wer¬
den gesucht : Ein Bautechniker bzw .
Bauzeichner mit guten zeichnerisch .
Fähigkeiten . Eintritt sofort od . spät
Ein Techniker - bzw . Bauzeichnerlehr
llng mit bes . zelchn . und rechn . Be¬
gabung . Eintritt 1. 4. 1942 od . früher .
Gaggenau , den . 7 . Dezember 1941 .
Der Bürgermeister . (71763

Gewaltig sind die Aufgaben der Deutschen
Reichsbahn gewachsen .Weit über die Grenzen
des Großdeutschen Reiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz . Von der Meisterung
der gestelltenAufgabe hängt Entscheidendes ab
für die kämpfende Truppe und für dieHeimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

Hilfsarbeiter und Nattwäschar (ln) bei
Eignung In Dauerstellung gesucht .
Färberei Frledr . Thomas , B.-Baden .

Lehrling kann zum 1. 4. 42 evtl ,
schon früher In unsere Elsenharvdlg .
eintreten . Gustav Joos Nfg . GmbH .,
Baden -Baden , Gernsbacher Str ._Sekretärinnen , Kontoristinnen . Für un¬
ser Werk Im Salzgittergebiet (Nähe
Harz ) suchen wir einige Sekretärin¬
nen , Kontoristinnen und Stenotypist¬
innen . Bewerberinnen , die Wert auf
aussichtsreiche Dauerstellung legeh ,senden Bewerbung mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe des frühesten Antrittstages so¬
wie der Gehaltsforderung an die
Reichswerke AG. für Erzbergbau und
Eisenhütten „ Hermann Görlng " . Per -
sonalabtlg ., Hauptverwaltung . Drütte
Uber Braunschwelg . (53001

Stenotypistin , perfekte , für eine
Dienststelle auf sofort gesucht .
Zuschriften unter L 53735 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ufa Theater u. Capitol . 2. Woche . Der
große Erfolgt Heute 3.15, 5.00 u . 7.30 :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther Lüders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigiert Herrn* Niel . Jugendliche
über 14 Jahre -zugelassen .

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorst . : Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr. Ab
heute das Interessante spannende
Filmwerk „ Die Sünde der RogeliaSanchez " mit : Germana Montero ,Juan de Lapda , Rafael Rivfeltes u . a .Der meistgelesene ergreifende spa¬nische Frauenroman „ Santa Rogelia "
von Armando Pataclo Valdes , wurde
hier von drei großen Künstlern zu
einem hochdramatischen FHmwerk
gestattet . Jugendliche nicht zugel .Dazu die neueste Wochenschau .

B.-Baden . Aurefia -llchtspiel *. Ver¬
längert bis Donnerstagl Wo . 4 .30,7.30 Uhr Franziska Klnz, Otto Wer -
nicke , Elfriede Datzlg , Winnie Mar¬
kus „ Die Kellnerin Anna " .

Baden -Baden . Film-Palast . Bis • Don¬
nerstag verlängert Wo . 4 .30, 7.30 Uhr
Eugen Klöpfer , Norbert Rohringer ,Carsta Löck, Arlbert Wäscher
„ Jakko " . Jugend hat Zutritt !

t&IeAjsskftt auf Underbero
ist zurZeitnicht besonders
gut . Wenn Sie ober mal eine
nasche glücklich erjagen ^
danrr .Mncfmarm&heil l ' derm
dieQualität » 4* ist die alte

18 U 46
Underberq ,

Rastatt . SchloB -Lichtsplele : 19.30 Uhr
„ Seine Tochter Ist der Peter " mit
K. L. Diehl , P . Hörbiger , OlgaTschechows u . a .

Rastatt . Resl . 19.30 Uhr Harry Piel In
>oll„ Sein bester Freund "

Greif ) . Kriminalfilm .
(Polizeihund

Bruchsal. Palast . Heute Dienstag und
morgen Mittwoch nachm . 3 Uhr
Märchenprogramm : „ Der Frosch -
könig " Jugend !iche bis zu 14 Jahrenhalbe Eintrittspreise .

Donnerstag ,Uhr abends „ Heimkehr " mit
Bis einschf .
ab 7
Paula Wessely ,Attila Hörbiger

11. Dez.
Peter Petersen ,

250 RM., für 100 RM. zu vei
Groß , Khe ., Sachsenstraße 4.

Kamera,

Photo „Rolleiflex " 6X6,
1 :4,5 , In best . Zust ., mit
zu verk . Angebote unter
Führer -Verlag Karlsruhe .

„Jhagee " . Doppelauslug ,

Dümler , Damen u . Herrenfriseur , Karls
ruhe -Rüppurr , Ostendorfplatz 6 .

Volt , noch neu , zu verkaufen . Karls
ruhe -Hagsfeld , Jägerhausstr . 79.

Kontoristin , jüngere , auch junge Frau ,mit guter Handschrift und Kennt¬
nissen In Maschinenschreiben , In
gute Stelle zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Stenographie nicht erforder¬
lich . -Angebote mit Gehaltsansprü¬
chen erbeten unter B 53649 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertrauensposten gesucht . Büroarbeit
erwünscht . Angebote unter 53992 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Verkäufe

. . . und trotzdem
werden Guterwagen für wichtige Sendungen gestellt !

Jeder Güterwagen muß aufdas beste ausgenutzt
werden , wenn zum Nutzen aller die Reichsbahn
die gewaltigen Anforderungen erfüllen soll , die
der Krieg an sie stellt . Nichts Unwichtiges darf
die Reichsbahn belasten . Der vorhandene Güter¬

wagenpark muß ständig rollen.

Beachten Sie daher folgendes :
Güterwagen bis zum Ladegewicht auslasten und
bei Reichsbahn -Güterwagen im innerdeutschen
Verkehr bis 1000 kg über die am Wagen ange¬
schriebene Tragfähigkeit beladen . Nutzen Sie
diese Möglichkeitbis zum letzten Kilogramm aus.

Durch einfache Einbauten läßt sich in vielen
Fällen der Güterwagen zur Aufnahme einer
größeren Gütermenge herrichten . Bei richtiger
Planung sparen Sie dadurch außerdem Ver
packungskosten und sichern sich gegen Schäden.
Vermeiden Sie jede Beschädigung der Güter¬
wagen beider Be- und Entladung .Ausbesserungs¬
arbeiten am Güterwagen bedeutenVerlust wert¬
vollen Laderaumes für alle und für Sie selbst
Der sorgsame , verantwortungsbewußte Ver¬
lader berücksichtigt die kleinste Kleinigkeit .
Viele Wenig machen ein Viel .
Auf jeden Wagen kommt es an!

HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST!

Damonpolzmantol , neuw ., gutes Stück,
Größe 42—44, zu verkaufen . Karlsruhe ,
Karlstraße 9, Stb . III . Stock . (8715

Mantel , dkl ., gut erhalten , zu verkau¬
fen . Zu erfragen b . Knopf , Karlsruhe ,
Gottesauer Straße 7, III . St . (8723

deiständer , Holzeisenbahn , Kauflad . ,
(Handarbeit ), Dampfwalze , Zylinder ,

zu verk . Khe ., Welnbrennerstr . 46,

Matratze , zu verkaufen . Karlsruhe *

Kindersportwagen , gebr . Küchenherd ,

zu verkaufen . Zu erfragen bei Wenz ,Khe ., Durlacher Straße 19, II . Stb . r .

Anzug, neu , guter Wollstoff , dunkel -
grau gestreift , Bundwelte 90 cm,
Armlänge 60 cm , schlanke Figur , zu
verkaufen . Angebote unter BR 4827 an
den Führer -Verlag Bruchsal erbeten .

Gehrock und Hose , für mlttl . Fig . zu
verkaufen . Khe . Jollystr . 69, II . (8722

Cutaway mit Weste , noch neu , Ma -
rengo , für schl . Figur , 55 RM ., Fa¬
cettespiegel , 50X80 cm , weiß ge¬
rahmt , Elche , 22 RM ., zu verkaufen .
Baden -Baden , Llchtentalerstr . 9, II . r .

Taftkleid , hellgrün , lg ., neuw ., Abend¬
kleid , schw . , ohne Arm, beide Gr . 42,Kletterw ., Gr . 44, Lackschuhe , nfed .
Absatz , Gr . 37, zu verkauf . Angeboteunter 8703 an den Führer -Verlag Khe .

Rohrstiefel , Rlndl., Gr . 43 - 44 (f . landw .oder Waldarb .) sehr gut erhalten , zu
verkaufen b . A. Hell , Karlsruhe Rand¬
siedlung , Forlenweg Nr. 2 . (8784

Büfett gut erhalten , dunkel Eichen , zu
verkaufen . Anzusehen zwischen 12 u .
1 Uhr. Khe . Elsenlohrstr . 35, II . Stock .

Chaiselongue , w . eis . Bett , Staffelet ,
kl . w . Wascht ., gold . Bilderrahmen ,94X120 lg ., el . Zuglampe , gr . eis .
Bratpfanne , Staubsauger , Eisenbahn ,Märklin -Baukasten zu verkauf Khe
Gerwlgstr . 4, II . rechts . (8731)

Waschtisch , kl . w„ gr . Kinderwagen ,
Rohrplattenkoff ., Puppenschr ., Elefant ,zu verk . Khe . Gerwlgstr . 58, H. Ml. Ik .

Splegelaufsatz für Waschtisch , nußb .,mit Marmorrückwand , gebr . Klavier¬
noten , neu gebund ., zu verk . Olbert
Karlsruhe , lulsenstr . 99. IV. St, (8658

Klnderschlltton mit Lehne , schön , eis .
sowie Puppen -Stubenwagen zu verk .
Verrück . Schlittschuhe , Gr . 35/37 werd .
In Tausch gen . Dralsstr . 1, III ., r. Khe .

Kinderauto , neu , stabil , Sonderausfüh¬
rung , sowie Kinder -Schaukelstühlchen
zu verk . Khe ., Zährlngerstr . 56 , III .

Christb. -Ständer , massiv , m. Kugellag .
zu verkauf . Khe . , Kaiserstr . 64, IV. Iks .

- Kaff. . s . rvic . , Rosenthal .neu , 1. 12 Per -
. sonen sowie Krippe mit Figuren zuverkauf . Anzuaeh . von ebenda i Uhr

an b . Walter , Khe ., Berckmüllerstr . 8.
. Bestecke , gut . Handstaubsauger und

^ Inhalierapparat , zu verkaufen . Angeb . }unter 8706 an den Führer -Verlag Khe.
7 Damenansteckuhr , neuwertig , zu ver¬

kaufen . Khe ., Lulsenstr . 75 b , pari . r. £
. Vogelkäfig u. Waachapparat (Wapu)
. zu verkaufen . Khe ., Krlegaatr . 109, II .

Emailherd, gul erh ., billig zu verkf .
a K. Weidemann , Khe ., Kapellerrstr . 52 . j
i Gasherd , gut erhalten , billig zu ver . \kaufen . Khe . Vorholzstraße 12, pt . Iks . j
c Heg . Gaseckofen , Kupfer mit Mes - <
, sing , Grudeherd , Splegeltoilette,mod ., 1
- Reltsatiel , zu verkaufen . Angeb . unt . J- D 53961 an Führer -Verlag Karlsruhe . ,
. Jäger -Pistole , Kaliber 7,65 , mit Futteral b

zu verkaufen . Angeb . unter Ke 62564 *!
an den Führer -Verlag Kehl erbeten . \

\ Hobelbank , 1,20 m, sowie Flugkäfig zu j
5 verk . Schäfer , Karl, Khe ., Uhiandstr . 34. |

Futtorschneldmuchin « , gut erhalten ,sowie ein Ktichenschränkchen mXm , .
zu verkaufen . Oensbach bei Achern , 1
Mösbacherstr . Nr. 211. (70317) |

Federprftschenwagen , 25 Ztr . Trag¬kraft , in noch sehr gutem Zustand ,ist zu verkaufen . Oensbach bei
Achern , Haus Nr. 9 . (70318)

S Fenster m . R.. 2,06X1,04, 1 Fenster
2,06X1,28 2 Doppeltüren mit Umrahm .
2,30X1,40, 2 Oefen , älter . Modell , zu
verkauf . Khe ., Karl-Wllhem -Str . 22, IV.

) Ladentisch , mit oder ohne Marmor,
3 m lang , 70 cm tief , 1 kleine Wurst - \
aufschnittmaschine sofort zu verkauf . *
Anzus . Kaiserallee 43 Im Laden . Khe.

Pumpenanlagen , Elektro-automatlsche ,
Autowaschpumpen , Wasserenteise -
nungs - u. Enthärtungsanlagen , Was¬
serversorg ., Brunnenbau billigst dch .
Fr. Amoisch , Karlsruhe , Amaltenstr . 37,
Ruf 88, Teilzahlung . Sofort lieferbar .

Waschmange , Pelzgarnitur , schwarz ,
Hut schwarz , 3 Taschen , elektrischer
Heißwasserbereiter , klein , 2 große
Einkochtöpfe , alles neu , zu verkauf .
Angeb . unt . 8675 an Führ .-Verl . Khe.

Veranstaltungen

Im Kriege sparetu
später bauen!

Der ernste Entschluß zum Sparen ist
der Grundstein Deines Eigenheimsl

*
Wir beschaffen die I . Hypothek !

*
Wir geben eine unkündbare zweit*
stellige Tilgungshypcrthek ! \

*
Wir bieten jederzeitige Durchführbar
keit des Baues durch Vorfinanzierung
des Bausparvertrages1

Auskunft durch

jede Volksbank
und dis

tparkasseder deuts
Volksbanken AG .

An alle

Afimuwi «isauw m ■_
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Iber die Wirkanf <

Inh. C. ft . WoUschtäger
idpttCiotltchl

Großer Ankersteinbaukasten , mit allem
Zubehör , prelsw . zu verkauf . F. Kalb ,Karlsruhe , Artilleriestraße 1. (8615

4 Anker-Steinbaukasten , 3 A, 3Vj, 5 A .7 A, 1 Photo , 6X9 , 1 Klnderbettst . zu
verk . Ang . u . 8718 an Führ .-Verl . Khe .

Puppenbettchen , weiß lackiert , Größe
30/60 cm , sowie Damenlackschuhe , Gr .
35/36 , für schmalen Fuß, zu verkaufen .
Khe ., Marienstr . 87, IV. St. r. (53834

Puppensportwagen , gut erh ., schöne
große Kunststrickdecke , gold , zu verk .
Batz, Khe ., Karlstr . 13, IV. St . (8721

Puppe , mod ., zu verk ., von 2—3 Uhr
nachm . Schüler , Khe ., Bahnhofstr . 1

Elektr . Kinderherd , 120/130 Volt , mit
Backofen und 3 Nickeltöpfen , wenig
gebraucht , zu verk . Anzus . ab 13 Uhr.
Huss , Khe ., Weltzienstraße 3. (8504

Modelldampfmaschine , groß , ält ., mit
Antriebsmod . 12.—, groß . Märklln -
Uhrwerkmotor 7.—, Kindernähmasch .
4.—, Spiele , Bücher f . Knaben , Foto¬
box zu verkaufen . Karlsruhe , Uebig -
straße 1, !., Enke . (8726)

Standuhr , große , dunkel Elche , Höhe
2 m , 55 cm breit , zu verkaufen . Fest¬
preis 120 Mk. Fernruf 8489. Karlsruhe .

Radio (Marke Saba ) , 1 Photoapparat
(Marke Kodak ) , ein Anzug , hellblau
kariert , Gr . 46, zu verkaufen . E. Lech-
ner , Karlsruhe , Schützenstraße 87, III .

Kosmos -Radio , Elektro- und Chemie¬
kasten preiswert zu verkaufen . Khe .
Herderstr . 12, III . r. (8677)

Paragnose , v . Adolf Simon , Erkennung
von Krankheiten aus der Handschrift ,
Prachtband , neuwertig , zu verkaufen .
Karlsruhe , Lessingstr . 3, pari . (8573

Oelgemälde , einige , sowie verschie¬
dene Radierungen abzugeben . An¬
gebot unter 8763 an Führ.-Verl . Khe .

Oelgemälde , einige gt . Blumenstücke
und Landschaften zu verkaufen . Khe .,
Bunsenstraße 2 a , I. St . links . (8744

Oelgemälde , gute , aus einem Nachlaß
sowie größer . Bledermelersplegel zu
verkauf . Khe ., Gebhardstr . 23, Tll . Ik .

,1

Bet nerv5 «enStörungen,wl « He^
klopfen , Herzdruok , Herzsehn *
zen , Herzstechen , kann Toi**
dem Herzen neue Kräfte zufun
u. so einer Verschlimmerung
beugen . Flasche RM2.10 In

- . " 5
Apotn-
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&
Deutsch * Lichttechnische Gesellschaft
e . V., Bexirksgruppo Karlsruhe, im
NS .-Bund Deutscher Technik , Gau
Baden . Vortrag : W . A . SeeHg , DLTG .,
Berlin , über „ Deutsche Werkstoffe
im Leuchtenbau " . Dienstag , den 9 .
Dezember 1941, 20 Uhr, pünktlich , Im
Redtenbach -Hörsaal der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Gäste will «
kommen . Eintritt frei .

Karlsruhe. Regln «. Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden - Baden . Barberltiä : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Yaden . Kurhaus: Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr „ Pst und Patachon schla¬
gen sich durch " .

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr Kon¬
zert eines kleinen Ensembles des
Sinfonie , und Kurorchesters .

Omsehäfti/ehm
Empfehlungon

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. Fernruf 1577 . (51355

Steinholz -Fußböden , fußwarm , a . Holz-
u . Betonböden — Betonbelag für
Luftschutzkeller — Fabrikböden — Ge¬
schäftslokale u .a . — Steinholz -Estriche
Abschleifen verschmutzter Parkett -,
Riemen - u . Steinholzfußböden . G . IHl
Karlsruhe , Honseilstr . 37. Ruf 8427 .

Merkur - Rundscha El
Christbaum -Verkauf ab 11. 12. 1941.
Große Auswahl . Frltschy -Klosk , Ad -
Hitler -Straße , Bühl i. Baden . (54005

wr .
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